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Dat 's tu as dat is ;

Wat du magſt holl wiß,

Stek in wat ' s got ,

Un dat Leg fla dot !

Lat dat Keſen un Kúren ,

Dat Deckern un Rüren ,

Will ' t nich ſoeten, magt jo woll fürn.
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Vagel Grip.

DI Roſtock min oll Vareſtadt!

Ick hew di goa to lew ,

So lew, foerwoar ! ick wet nich), wat

Id üm di let un gew .

Ick bün nu mennig Joar all furt,

'N beten al veſpakt ,

Man Roſtock, dat’s jonn egen Wurt,

Dat friſch mi werre makt.

Ick der min Tit mi oarig üm ,

Wu dat woll bete wir ;

Na Oſt un Weſten kem ick rüm ,

An duſend Mil un mir ;

Nipp kek ick to , doch fünn ick ball

Dat ſlichte, as ick droemt:

Vun vörrn doa was dat muert all ,

Man achte was dat klemt .



Dat Allebeſt dat Allebeſt,

Dat in de Frömm ick jeg ,

En ſmuc lütt Foartüg is dat weſt,

Dat doa voer Anke leg ;

Hoch lang höll dat ken hunnet Laſt,

Man wat mi denn ſo freugt

Dat was , dat vun fin baewelſt Maſt

De Vagel Grip hett weigt.

Dat was de Bucht vun Halifar ,

AU Schep in Sünndagsſtat ;

Doa weigten hunnet Junionjacks,

Dannbrogs un Hanſeat,

Hollandſch un Franſche Trifulur,

De Yanki Stirn un Strip ,

Man fen jo flott un ken ſo ſtur

As du , oll Vagel Grip !

Ick kek un ſtüm un ſtünn in kek

Un harr un kreg nich nog ;

Dat würr mi üm dat Hart ſo wek,

Un natt würr mi dat Og .

Mi dücht, as prait de Vagel doar

Mi an in enſchen furt:

- Kumm ! — foer de Warnow ſünd wi kloar

Kumm furtſt man mit an Burd !



Stür ſüdlich du un nurdlich Kant,

Wuhen de Wind grar blößt ,

Peil du di jere Burt un Strand

De Roſ ründ, Oſt und Weſt,

Stek du din Kabels ut all beir ,

Din ſtim Nikaſtel-Ker .

To Hus is doch de beſte Reir,

De ſefeſt Anfeſter!

Id heiß di an min Gaffel hier

Şüt up, ol Vagel Grip !

Mit di , oll irlich Flagg ! doa ſtür

Min Bok ick as ſonn Schip.

Is't of fen groten Urlogsmann,

Un of man ring ſin Fracht...

En ſüt fick doch dat Got ens an ,

Finnt , wat en ſöcht grar , ſacht.



Lünk un Gelgoeſch.

Jung, ſmit mi nich mit Sten un Strünk

Hier voer min Schündoer up de Lünk

Un up de lütt Gelgoeſch!

Wat du foer ' n ollen Racke büſt!

Süſt nich , wat de arm Vaegel früſt ?

De ſünd ok Blot un Fleſch.

Du heſt to Hus de Schöttels vull ,

Du frettſt Dag in Dag ut foer dull

Un premſt di vull din Mag ;

Gelgoeſch un Lünk wat hunget de !

Er Diſch liggt ünne I$ un Sne,

Dat geit er goa to ſchrag.

Er Tit is hart, er Winte dür ;

Dat geit er as de Prachelür,

Glik vunne Hand to Münt.

Un wenn en Weitkurn vun de Del

Dk rut ens flüggt, dat iß nich vel

Un dat is girn er günnt.
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Kumm her ! Da , nimm diß Hand vull Dar'n

lln dräg ſ er echte in 'n Goar'n

Un wes doch enmal klok !

Dat is,'ne ſchlichte Wirtſchaft man ,

De Käu un Schap dörchforern kann

Iln nich er Lünkens ok.



In Mandſchin.

Dal ute Dak de Mand doa kidt,

As ne Dirn aewen ' Tun, de fick grint,

Er Hochtitëlinn uppe Blek hett prickt

Iln er Hemm' twelt uppe Lin.

Dat Dörp liggt ſtill up de witte Plan ,

As Farken in't Krümmſtro ;

Un der doa freigen nich en Han ,

Denn wüßt ken Minſch dat jo .

Iln güng doa nich noch rund 'ne Lücht,

Bi't Vehus lank de Dämm ,

Harr Farenholt de Hoff mi dücht,

Un de Ratens utrart Stämm .
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Snedrewel.

Hei, ſtörmt vun de nurdlich Kant

Dat in'n Küſel her !

Hei ! de Sne de törmt 'ne Schant

Dwaß doa voer de Katenwand,

Dat's 'ne wille Gär .

Rein as ob de Winte duni

Doa koppheiſte ſchoet

Aewe Stock un aewe Tun ;

Allens ſleit he blag un brun ,

Kümmt wat inne Moet .

Hei ! ſe graelt un dat gerött

Em ſo ſoet un fin,

U$ de Vagel ſingt he nett ,

De den Burn de Kalwe frett

Un an Solt de Swin .



Hektpoppen .

De Se de dreggt noch Pir un Wag ,

Dat is hett lang nog ſtan ;

De Hekt de bitt, dat is ken Frag,

Nu will wi Poppen gan .

De Fiſche wir doa giſtern noch

Mit Sleren, War' un Winn’ ;

He der 'n bandig Braſſentog;

Nu wet wi doch,

Wat doa noch Waken ſünd.

Snir man de Wipens nid to dick

llu ſnir í of nich to lang ,

Giw of de Snur er rechte Schick

Un winn í ok nich to rank !

Stek mi den Plöt ok jo recht faſt

Dwaß up den Haken up ,

Dat nich de Hekt gloewt, wi hew ſpaßt;

Man got uppaßt!

Bitt he , treck wi em riip .
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Sü, doa föllt all en Wipen üm

un tründelt in dat Lock;

Wu flink de Snur fick dreigt ründ üm ....

Du ſteiſt ok as ſonn Block !

Treck and he ſitt ... flink an ! he ſitt ...

Do ſlapp nich, nich to ſtraff!

Dat he de Snur intwei nich ritt,

Nich aw ſe bitt

Un ſett ſick uppen Draw !

Dat moet en forſchen Bengel ſin ;

Den krig wi ſo nich fat,

Wenn wi em jo ſin egen Pin

Nich aw fick ſpaddeln lat.

So nu is 't Tit, nu hal wi’n ran ,

Ich kenn ſin Dart un Wiſ ;

He 's fack, ick ſülm fat em an ...

Sü, dat wir dan

Doa liggt he all up ' t Is!

Is dat en Kirl ! Wenn hett nu Recht ?

Kann ſin dat 'n Punte neg'n

Voer 't Og he uppen Deſen weggt.

Wat wad ſick More haeg'n !

Dat is noch ens 'n ſchoen Middagbrod ;

To Tüffken un brun Roew

Smekt, Ariſchan, dat gefärlich got

Du rimmſt to Not

Sachi morrn mit üns foerlew ?



Nu hür ens, wil dat Wate ſtött,

Klunkt, raetelt, rummeli deit ,

As wenn de Se ſin Dek anfött

Un mit de Fuſt anſleit!

Wat dat doa ünnen runſcht un fnallt,

Knackt, ballert un maracht !

Nu krig wi jacht Däuwere ball ;

De Mand hett all

Sick weſſelt giſtern Nacht.
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Däuwere.

Toew , Winte, toew du Brummboar !

Wat mafft üns all foer Laſt!

Toew man, nu is din Tit glik üm,

DI Guaßkopp,
Wraegelfnaſt!

Du heſt üns dull nog ſchaewelt,

So dull en ſchaewelu fann ;

Un wenn du di of noch ſo ſparrſt

Un girn üns wire ſchaewelt harrſt,

Nu moeſt an't Meße ran !

Du ſüſt all goa to geſtlich,

To grag all ut un groen ;

Du harrſt jacht girn ' n Hamel hatt,

'N Hamel mit fiw Ben ?

Man ſo fett fidelt Luz nich

Din Recht krigſt, ſüſſ ken Spir ;

Der Swanz di achte .' t Ur awſnirn,

Dat müchſt du , gloew ick, goa to girn

Ia, wenn de Sünn nich wir !



De ſteit nu werre tirig up

Un lat geit ſe to Rüſt;

Se kirt ſick an din Iwe nich,

Kirt fick nich an din Lüſt;

Se hett di an din Þoll nu fat

Un plückt di ut din Boart ;

Se fött di an din blag oll Snut

Un ritt din griſen Hoar di ut,

Bet dat du dot di roart !
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Stutenollſch .

Dat Farken dat was meiſt veklamt

Un tillfoet uppe Kaw ;

Schultmore i8 aeweto noch kam

In hett 't flink in er Plat upnam

lln lert inne Weg bi’n Aw .

Doa hett je 't mit ’ n Pael todeckt

Un hett ’n heten Sten

Em tenzen Foeten hen noch ſteckt ;

Nicks as de Snut, de rut he reckt,

Is vun em nu to ſen .

De Stutenollſch kem mit er Dradit

Un Nört un Schirm dunn gan ;

Se kem inne Dönskdoer rinn un lacht

Iln fär : — dat harr't all min Ler nich dacht,

Noch jonn ſchoen Slerenban !

2
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Na , Schultenmore, ila wu geit ?

Ne, is dat enmal kolt !

Ob dat woll ball uppen Dän werre ſleit ?

'N beten Muljchel hüt ? Sonn Mulſchell deit

Mal ſacht, dat 's backt ut Smolt.

Er Körw harr dal ſe ſett un ſeg

In ' t Spegel na er Müß.

Dunn kek ſ ſik ründ un as de Weg,

Dicht bi de Aw, to jen ſe kreg,

Doa roep ſ :
All merre wat Lütt !?

Na, Schultenmore, dat 's Gott's Segen ,

En nimmt dat, aš en 't nimmt;

Wat Gott en ſchickt, dat moet en drägen ...

Dat is woll nu al Numme negen,

Wenn en to 't anne fümmt ?

Naſt güng ſe na de Weg ran jacht:

Ne, dat 'is jo 'n woaren Stat !

Ne, dat harr ' t au ſein Dag nich dacht

Ne, wat de Jung na 'n Schulten ſlacht!

De hett ſonn Snut afkrat!



Swinſlachten .

Hurra ! nu is dat Faſtelnacit

Nu giwt dat friſche Koſt!

Hurra ! nu is ünf Fettſwin ſlacht ,

Doa hängt he an de Boſt!

Nu wad dat ' n Leben ,

Nu giwt 't Smolt un Greben ,

Rols, Blot- , Grütt- un Hackwuſt,

Mett- , Leme in Knackwuſt!

llu Vare ſchüwt ſin Klott un ſeggt :

He '8 dörch un dörch geſund,

He hett ken enzig Finn un weggt

Sin
drürrhalwhunnert Bunt.

Iln More ſeggt:
c's ſnickenfett;

Dat het ’ t mi n10ch 'ne Flom ;

De is ſo faſt as ' n Ekenbrett

in jo witt as Stutenfrom !
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Ilu Trin de kann en in de Kaek

Herüm maradhen hür'n ;

De moet dat grot Fatt foer de Paek

Mit Wipens niod, awſchür'n .

llu ick, ick mücht, dat Morrn all wir,

Denn wad tohaugt dat Swin ;

Denn fümmt de Ketel up dat Für,

De irſt Wuſt, de is min !

Hurra ! is ' t 'n Leben !

Nu giwt 't Smolt un Greben ,

Rol- , Blot- , Grütt- und Hackmuſt,

Mett-, Lewe- un Knackwuſt!



Voer Däu un Dag.

De Mand vekrüppt ſick in de Dak ;

Dat leggt dwaß voer den Ekenkamp

So witt fick dal all up de Brak,

Iln ruſig is dat, kolt iin damp.

Min Knaewel ſünd binaut un klamı ;

Dat blößt ſcharp up de apen Rüm ,

Dal föllt mi Stal un Sten in Swanım ,

lln ſtiw un dow ſünd mi de Düm .

Doa achte, wu de Heben kimmt,

Ilp de nakt Haidbarg don de Schin

Wat doa up ens jo glunmt im glimmt...

Dat kann doch nich de Sünn all ſin ?

Weg is ' t ! Nu treckt dat gneteſwart

Heruppe, as würr 't werre Nacht;

Ne , wu dat Were enmal narrt ,

Wen harr nu woll an Sie noch dacht !
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Nu hett dat mit de Arwten Tit,

Mit Tüffken un mit Sommekurn ;

Nu legg de Satſchört man biſit

Nu kann dat noch bet Maidag dur’n .

Palmarum witt ! Palmarum Sne!

Wu en dat drüggt, wu en dat ſchart!

Boes ſüt dat ut foer Minſch un Ve

Un ſlimm foer Fore un foer Sat.

Hew 'k dat nich dacht un ümme ſeggt !

Du kannſt mi dat bitügen, Fig !

Groen Winacht, ſonn groen Winacht döggt

Den Deubel Nicks, den Deubel Nicks !
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De Sünn.

Dat is as ob de Heben lacht,

So blank fümmt doa de Sünn ;

As ob ſe in er Sunndagsſtat

Nu uppe Strat

Un voer er Husdoer ſtünn .

So irboar ſtigt je doa nu rup,

As wull ſ' to Kirch hento ;

Us harr ſe er Geſangbok mit,

De güllen Snitt,

De lücht un blänkert ſo .

So freurig geit í un doch ſo irnſt,

As harr ſe giſtern bicht;

So ftið un woarhaft in ſick firt,

As en , de 't wirt,

Dat he Vegewung friggt.



Ten 24

Grar as vun de Gerechten en ,

De to Gotts Diſch herfümmt

Iln foer ſin egen Selennot

Den Win , dat Brod,

Nich voer de Minſchen nimmt.

Grar ſo as en , de fick veſpreckt :

Wat an mi is , dat do 'k ;

Ick ga min Weg in Gottes Nam ,

Ob Wulken kam ,

In de denn höllt dat of.
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Areboar.

1 .

Doa ſteiſt du, oll Hans Areboar,

Io werre up din Neſt !

Du büſt woll ſit velegen Joar

Bet nu up Reiſen weſt?

Wu geiſt hen
wuhen geiſt du

Wat treckſt du furt ſo wit ?

Iln inne Frömm wat deiſt du

All all de lange Tit ?

Du, ſchint doa of de blanke Sünn

Un ſdint doa Mand un Stirn ,

lln füß doa, as je Garwen bünn,

Hans Jochen of de Dirn ?

I$ blag doa ok de Heben

Un ok dat Wate natt ?

Un hew je doa Bullgreben

Un Kate of in Katt ?
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Du, gan to Holt doa of de Lür

Un hal ſick Pingſten Mai ?

Sünd doa bun richtig witte Klür

Solt, Smolt un poeneei ?

Dot oarig Speck je mank ok,

Wenn je de Süfffen mauſt ?

Iln giwt dat doa of Pannkok

Un Dickmelk in de Auſt ?

jew je doa Mur un Wurt un Brok

In Soll un Bek un Wiſch ?

gew ſe doa Müſ un Snaken of,

Quadug un Þogg un Fiſch ?

Du ſüſt ſo glatt, icf gloew di,

Schrag hett di 't jacht nich gan

Man hem ſe ok ſo lew di ,

As wi dat ümme dan ?

Geiſt du doa ok jo frai un fri

Mank Off un Käu un Schap ?

Don doa to Ler de Jäges di

Of wat, wenn ſe di drap ?

New ſe ok all ens toemt doa ,

Wu du ſo lang recht fteſt

Un jünd ſe of bidroewt doa,

Wenn furt du werre treckſt?
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Min lew, min oll lütt Areboar

Sü, doa flüggt ok din Fru !

Nu is dat klipp, nu is dat kloar,

It is de Winte nu .

Ick bün foerwoar ſo got di ,

DI Fründ, du weſt Biſched

Ich ſchürr woll girn de Pot di ,

Wenn dat man don fick let.



dot 28

2 .

Kik ens, wu ſtiw un ſtur he geit

llp ſin oll Schünendack !

As ſonn Soldat, de Schildwach ſteit

In bunte Bücks un Jack;

So iwrig ſüt he iin ſo boes

Un ſo gefärlich ut, Herr Jeſ !

He draugt jo mit ſin Snabel,

Grar jo as wir ’t ' n Sabel .

Nu wet ick, wat dat up ſick hett

Un wat dat mit em het ;

Doa kam twe Areboars in ſett

Sick driſt em voer de Foet ;

Dat ſünd twe frömm , dat en oll Dings

Dat ſett ſick rechtſch, dat anne linkích ...

As wiren ut ſe flagen ,

Em vun ſin Neſt to jagen .
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Ie, Snappenlickes, famt man rani ,

Wenn ji wat kaent un waelt !

llenſ Areboar, de is jug Mann,

De hett noch ni nich naelt.

Wenn en em an ſin Wagen fürt,

Wu hett he de de Bicht vehürt ...

Wenn twe ok aewe enen ,

He wad juch ſchoen bidenen !

Sü ſo ! Dat 's recht! Noch ens ſo ! Sü !

Noch ens! Dat nem ' k di got !

Ie ja, ji Vagelbunten ji,

He ſtött up Dot un Blot !

Kik ! beir mať nu er Flünken wit,

Nu hew ſe beir nich länge Tit

Grar as twe Praches foaren

In ' n Buſch voer den Schandoareni.

Je ja ! je ja ! Wat juch woll Sücht!

En nimmt ſacht vel ſick voer ;

Wat hart en woll nich all all müdht

Voer anne Lür er Doer ?

Wat kakelt girn dat grote Mul,

Man naſten ſünd de Eie ful,

Denu is dat all nich woar weſt !

Denn ſünd wi goa nich doa weſt.
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3 .

Areboar, veſta mi recht,

Areboar, du rore !

Segg, wat heſt du mit mi bröcht,

Is ' t 'n lütten Brore ?

Areboar, veſta mi recht,

Areboar up 't Neſte !

Heſt du dan, wat ick di jeggt,

I8 ' t 'ne lütte Sweſte ?

Bring du , wat du grar to Hand ,

Wil dat all en Don is ,

Ob dat Sos is ore Gant,

Han dat ore Hou is ;

Db dat He is ore Se,

Hot iš ore Hüwing ;

Ob dat en ſünd ore twe,

Düfferts ore Düwings.



Man en Schelm is , wen vegett,

Krig wi werre Goeren,

Wat girn Grütt denn More ett

lin ick
Appelbackberen .
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Mirrn inne Nacht.

Still un enſam alle Welt

Allens liggt un ſlöppt

In dat Dörp un up dat Feld ,

Bet de Dag ſe röppt .

Nicks roegt ſick. Ii wire Firn

Man en Koeteblaff,

Man doa baben ſchütt en Stirn

up ünf Kirchdack raw .

Mand un Stirn in Stirn und Mand

De lücht man ſo blank

Vun de Sünn, bi de ſe ſtan ,

Seggt ünf Köſte Bank.

Man ünſ oll lütt Paſte ſeggt :

Dat 's Gott's Angeſicht!

Paſting , gloew ick, de hett Recht,

llu de Köſte lüggt.
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Uenne 't Krüz un in dat Graw

Doa de lange Reg

Slap un wet vun Nicks uich aw,

Un de ſtürt ken Fleg.

De hew ' t aeweſtan un ligg’

In er Lakens ſtill;

Kem doa werre en vun trüch,

Denn wir ’t Kinneſpill.

An den Turn doa inne Mür ,

Wu fe 't Galmlock hett,

Glaeſt dat as ſonn ſpoekig Für

In en oUmig Brett.

Wat mi graeſt
un wat mi gruſt

in wu ſtill dat ſitt!

Wenn dat wir ’ne ul de muſt,

Roep ſe wol : Kummit !

Manfedörd Herr Jeſ, nn denn

Wu vefirt dat en !

Knackt un ruſchelt dat, as wenn

Sacht üns naſlickt wen ;

Dat en na ſin Handſtock foart

Un ment Wunne wat

Un is doch man ſonn oll Moard,

Sonn oli Ili un Katt.



Bumm ! Doa ſleit de Klock all en ;

De oll Stunn is ründ,

De ken Minſch nich mag un ken

Is mit er got Fründ ,

Dat 's narrſch, wat 'n fick licht vefirt

Denn un goa Nicks trugt

Un grar as fonn daeſig Pird

Voer 'n Sten fick ſchugt.

Dat is de Gaebel, doa 's de Doer,

Baben dna ſlöppt Gret ;

Man de iſen Schott is voer,

Süß, wen wet wen wet?

Süß wen wet, wat denn ick der,

Mi is as en Dew ;

Dat '8 man üm dat Nagerer,

Süß wüß ' , wu 't nu blew .

Süß je ſüß ick wet woll Rat,

Wu ick rinne kam ;

Wenn ick forſch de Doer anfat,

Breckt ſe ſacht toſam .

Moer is ſ as oll Dannenbork,

Iln er vasp is ſlicht;

Man Gretmore is ſonn Lort

Iln makt ſonn Geſchricht.
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Denn want ok de oll Mattinſch

Gegenaewe ſchrat;

Dat oll Minſdh is grauſam fünſch

In de hett ſonn Prat.

Wu de dat to weten kreg ,

Dat is goa ken Frag ,

Dat hel Dörp tohopen ſchreg

Se in ken twe Dag.

Wat ! 'n lütt beten Schawenack

Dat wir nich veloewt ?

Dat bringt man Mattinſch in 'n Snack ,

Wat an Spoek ſe gloewt.

Un de Duſch er Finſte ſtig ' k

Nem den Drumm as Tritt,

Klopp jacht mit de Knörr un ſchrig

As 'ne Ul : Kummit!

In den Katen , achteut,

Bi den Schult ſin Schün

Schint as Licht dat dörche Rut

Schüllt de up all ſin ?

Hiſch ! dat hürt ſick an , mi dücht,

In de Dönsk ſchreg dat ;

Ob doa wen in Starwen liggt,

Ob doa jung wat wad ?
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Krükrekrü ! Doa kreit de Han

Up ſin Wim in 'n Stall.

Sü mal, Muſche Kunkeldan,

Büſt du munte all ?

Krükrü ! Wat bidüdt dat ? kreit

He, krükerekrü !

Na , wat dat bidüdeu deit

Hür wi morrn frü .

Db doa werre würr wat lütt,

Ob doa liggt wen dot,

Weldag, de koppheiſte ſchütt,

Elenn , humpelpot.

Roar di nich din Ogen blind !

Lach di nich to ſtark !

Ständig, wu 'ne Weg noch ſtünn ,

Doa ſteit ok 'n Sark.

De oll Stacke, dat lütt Goer,

Junke un Koſſat

Rik, Arm , Dummi, Klok all en Doer ,

Au de ſülwig Strat ;

Al glik got un Al glik ſlicht.

An din egen Snut

Fat di ! Wen fin Krüz is licht?

Heiland Dot, nimm du ' t !



5

Twäſchens.

Nu kam un tik Se, Wäſchen ,

Hir enmal in min Weg,

Ob twe fonn drall lütt Twäſchens ,

As min ſünd, Se all ſeg .

Mik Sens, wat Pluſtebacken !

Vun Kopp bet uppe Hacken

wat wet ick Gott dat Dank!

Man ünveropen

ſchir un blank.

Sünd ſe

Grar ſo as twe lütt Droßels ,

So ligg! ſe in er Neſt ;

Ne, jonn Þoar ſnadſche Boßels

De ſünd noch ni nich weſt.

Fangt en man an to quarren ,

Slik deit de anne blarren ;

Un huchelt fick un haegt fick man

furtſt fangt de anne an .

De en



Nu mücht ick fragen Jeren ,

Ob, Wäſchen , ſo wat lewt ?

Ii kaent ſ' nich ünneſcheren ,

Wenn Ji Juch Mäu ok gewt !

So glik ſünd fick de Kraeten ...

Idk würr 't jo jülm nich weten,

Man dat de Dirn de Münt ſo prünt,

Un , wenn he lutſcht, de Bengel grint.
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Bim bam beie !

Bim bam beie !

De Röſte mag girn Eie,

Mel in de Bann,

Botte an ;

Köfte is en Leckemann !

Bim bam Jünging,

Min ol lütt Luſepünging,

Min ol lütt lewe Snickemus,

Din Dg is blag, din Poll is krus

Bim bam nu ligg un druſ !

Bim bam Saening,

Min ol lütt Kunkeldaening ,

Du harrſt jo lang to Wim all müßt,

Wu lang is all de Sünn to Rüſt,

Un Moering hett di nog nu füßt !
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Bim bam brumſüſing!

Nu ligg , nu ligg un drüſing!

Din Pael un Bür is warm, ſü ſo ,

Nu do , as id di heten do ,

Do Deging to , Gralloeging to !
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Põppedeiken.

Mareiken, Mareiken ,

Min lütt
Pöppedeiken !

Min Hoening , min Genning,

Min
Lüterüterenning !

Du ſchaſt ’n riken Schulten frin,

N Kruskopp ſchall din Brüjam fin ;

De halt di aw to Pingſten

Mit vier jung ſwartbrun Hingſten .

Mareiken, Mareifen ,

Min ſoet
Pöppedeiken !

Min Seling , min Püting ,

Min
Snippejnappeſnüting!

Tein blanke Bolten fläſſen Linn

De lat ick di to Hochtit ſpinn '.

in föftig heden Laken ,

Wenn wi den Flaß irſt braken.



Mareiken , Mareiken,

Min ſmuck Pöppedeiken !

Min Herzing, min Soeting,

Min Pitſchepatſchepo
eting

!

Wen binnt din Hoar, wen winnt din Aron ?

Je, dat ſchall Preſtesmore don

Mit Gold un Sülwefaden

In blanke Bewenadeln .



Hafſelſtock.

Ick hew en Hon ; dat, More, plückſt

Du unnor, wat ick wet :

As in fonn güllen Herrgott tickſt

In din unoarig Kraet.

Nich ir markſt, wat in Grund um Born

Den Slüngel du vetreckft,

Bet, wat di Honnig was foer Morrn,

Foer Nacht as Wörmt du ſmeckſt ;

Bet, wat du goa to vel, wenn lütt,

Rein ut harrſt weden könnt,

Us Durn toleß di bloerig ritt ,

Us Nettel di vebrennt.

Dat lütt Goer danzt di up din Schört,

Du lickſt em , wenn he blarrt ,

Dat grot , dat grot, datt ſtött un perrt

Di ens noch up din Hart .



Legg em bi Tiren an dat Bitt,

Wenn he fick ſteileu deit,

Dat naſt ſin Tom he nich teritt

Un nich to Schann ' di fleit .

Wuſt du dat man bigripen blot ,

Du büſt doch ſüß klok nog,

Treckſt du den Sung tüm Kate grot ,

Kraßt he di ut din Og .

Man wen fick nich bidüren lett ,

De ſüt un kann nich ſen ;

Un Mennig, de ken Krüz nich hett,

Is apſch un köfft ſick en .

Weck ſünd ſtockdow , ſtockblind ſünd weck,

Wenn du doch ſen man fünnſt!

De Haſſelſtöck de Haſſelſtöck

De waſſen nid) ümſünſt!

Sonn Stock, dat is de woare Stütt ,

Wu grar ſonn Jung an waßt,

Glik, ir he noch Geilriſes ſchütt,

Naſt is de Tit vepaßt.

Kik ! hett he irſt ’ n Spilenboart,

Denn helpt ken Knüppel mir,

Un wenn he vun hanboeken Dart

Un Ekenholt of wir.

3
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Man Wunne deit ſonn Haſſelror

Noch an fonn lüttes Goer ;

Soek du man na , doa waſſen gor

Dicht bi din Goarendoer.

Sla längs de Nat den rechten Strich

Sin Puckel oarig dal,

Dat ens mit em de Slütes nich

In ' t Tuchthus na dat hal.

Man weck ſünd dow un blind ſünd wed ,

Wenn du doch ſen man kännſt!

De Haſſelſtöck de Haſſelſtöck

De waſſen nich ümjünſt!



Snire.

– Ne, Jung, du wagſt din Leben recht,

Dat up ſonn Ben du geiſt!

De ſünd jo as ' n Weweknecht

Sin , dat is dat allemeift.

Un, Jung, wenn du de Hand mi giwſt ,

Denn hew ick grote Not,

Wat du doa mal an hacken bliwſt,

As Metten an min Hot.

Ne, Jung, du moeſt inne Snirelir,

Du büſt as 'n Lappen Plünn ;

Du kannſt tonor dörch't Nadelür

Sülſt dörch, du büſt ſo dünn.

Un wenn du 'n goren Snire waſt,

Moeſt wägen ſaeben Punt ;

Un wenn du dat nich wägen deiſt

Denn büſt nich mir geſund!



Fröjoar.

Nu ſchint de Sünn ſo warm un hell

Up Feld un Wold un Wiſch;

As Sülwe blänkern Bek iin Söll,

Un Allens ſüt ſo friſch,

So grall, ſo quick ut un vegnögt,

As en de inſloep üngewegt

Un , nu he oarig ſlapen ,

Ritt beir ſin Dgeul apen .

Wu kwinkelert de Lewark ſchoen ,

Wu luſtig quakt de Pogg !

Doa achte ſchint de Sat ſo groen ,

De Weit, de Rapp un Rogg,

Dat kümmt ſick ganz gefärlich all ;

Dat helpt fick mal, doa kann ſick ball,

Voerut tenz bi de Eken,

'Ne Krei all in veſtefeu.
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De Flere un de Stickelber

Wu ſmuck dat an fick lett !

De hew all grote groene Blär

Un richtig an all ſett ;

Man aeweſt ünſ' oll Appelbom

De reckt ſick noch , as halw in Drom,

As würr doa Nicks veſeten ,

Sloep ſe ok noch ' n beten.

Nu fik ens diß twe Knuppens, fik !

Sen ſ nich as Eie ut,

De hickt all hew, un wu nu glik

De Kükens krupen rut ?

A8 ob ſe jülſten up fick pickt,

Un nu de Snabel rute fickt ?

Wu lang will dat noch woar’n ,

Is groen de hel od Goar'n

So licht wad mi dat un vegnoegt;

Ick wet nich , wat ick mücht,...

As ob doa wat in mi fick roegt,

Wat Flünken hett un flüggt;

So het wat wi dat in 't Gebloet,

As ob ick ſülm girn Knuppens ſchoet,

As wir noch halw in Drom ick

Un of ſonn Dart vun Bom ick.
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Matemoem .

Kind, grip nich na de Bloemeken !

Doa lurt dat Watemoemeken ,

Wu ſonn gel Mümmelk flütt .

Still is de Se doa , ſtill nn dep ;

Un mennigen, de doana grep,

Koppaewe ſchoet he un veſoep ,

As Müſ inne Melkenbütt.

De Mümmelk ſtan ſo wit aw all,

Dat en ſe nich awlangen ſchall,

Ob en ok ment, he künn.

Nimm nich ſonn oll dumm Stück di voer !

Sü, grippſt du allto driſt na er ,

Denn wad de Ropp up ens di ſwer,

Denn plumpſt du batſch ens 'rünn .

4
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Dein fött de Moem di an de Ben

Iln hängt ſick an di as 'n Sten

lin treckt di inne Grünt;

Wu du of ampelſt, wat du hüppſt

Iln üm di ſleiſt un ſtöttſt un grippſt ,

Faſt höllt ſe , faſt bet du vejippſt ,

Aš voer di vel all ſünd.

Ken llnglück ſlöppt ; un , wenn 't geſchüt,

Wen wet, wat denn grar wen dat ſüt

Un löppt noch flink nog 'ran ;

Wen wet, wat, wenn di dat mallürt,

llenſ Herrgott wen voerbi doa fürt,

De din Geſchridt un Kriſchen hürt

Iln helpen will 111 kann.

Naſt ſteit din Vare doa un ſtent ,

Naft ſitt din More doa un went

Er bloerig , bloerig Tran ,

Wat ſe ſo wat awlewen moet,

Wat du ſonn gallenbitter Led ,

Wu bitterbocs , ünf Herrgott wet it

Di heſt in er andan.



Du neweſt heſt ken Rau, fen Raſt,

Ili ob du teinmal graben waſt,

Di höllt nich Sark nich Sten ;

Di höllt ken Krüz, ken Kirchhoffmür,

Iln graeſen makſt du Nachts de Lür

As ſoon oll ſpoekig Flaekefür,

llu ſülm waſt du 'ne Moem .

+



Grot Waſch.

Wat prünſt du de Münt ſo , wat treckſt du ſo krus ,

Hansjöching, min Kröning, din Snut ?

In Inrack ſittſt as in ' n Schorf ſitt de Lus,

Du friggſt all fin Lere ken Brnt.

Dat Witt in din Mülpen na , Slüngel, wat'wenſt!

Is ſwart as de Pogg er in 't Rur,

As ſtünnſt du bi Scharpenwewe in Denſt

Un bi de Purkſen in 't Mur.

Nu Iop aw un Brok aw un Strümp aw un Scho !

Nu ſtig ens hir ’rinn inne Bütt !

Nu treck wi dat Hemd noch vun 'n Þuckel doato

Na ſchri nich , tonacht giwt dat Grütt !

Nu Kamm her un Swamm her, nu Sand her un Sep !

An di ' s jo nicks Reins mir to ſen ;

Ilin höllſt du nich ſtill, ſü , denn hal ick ' n Rep

Un türe de Arm di un Ben .



Na, marr nich un quarr nich un blarr nich , min Saen,

Du weſt dat jo, Sünndag is morrn ;

Nu waſch wi ens raſch di un knaſch di , min Saen ,

Dat Wate is friſch uten Born !
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Ju 'n Dik.

Scho aw un Strümp aw, de Bücks aewe ' t Kne,

Platſchen de Jungs doa in'n Dik ;

Gos un Gant un all dat lew Ve,

Wätick un Anten toglik.

Vörrn inne Mar doa wöltern de Swin ,

Borg , Saeg , Fafel un Pölk ;

Un de lütt Farken , de quiken un ſchriu,

un de twe Ralwe de bölk' .

Waffer de jault, den Swanz manke Ben,

Rückt in de Strümp un de Scho;

Man de lütt Dirn de ſitt up ' n Sten ,

Klappt inne Hänn " un fickt to ,

More de ſteit ünne 't Dur doa un ſchelt

Goeren , ick kam mit 'n Schacht !

Vare de kümmt grar to Middag uit 't Feld ,

Vare de ſüt dat un lacht.



Lat er man, More ! de Goeren hew Daeg

Man inne Pütt in de Mar,

Grar as de Farken, de Pölk und de Saeg

Un as de Faſelſwin grar .



Sacht Rat !

Sacht Rat ! Min oll lütt Falen ,

Wat büſt du ſchir un glatt !

Doa waßt will ſchoenen Klewe ,

Doa inne Koppel, wat ?

Wu ſtur kannſt du di ſteilen !

Wat ſettſt du , flink un blind,

Hen aewe Slet un Rick un Tun ,

So licht as Früjoarswind!

Wat heſt foer dralle Ben du,

Wu dull ſleiſt achte ut !

Wat büſt du kraenſch un wälig

Un pruft ſo mit din Snut !

Sacht Rat ! min oll lätt Falen ,

Sacht hat ! Wu ball, wu ball,

Sü, denn ſo fümmt de Winte,

Un denn fümmſt uppen Stall.



Naſt fam ſe mit de Egen,

Mit Haken un mit Plog,

Swep, Sadel, Tom un Selen,

Denn waſt du fram genog .

Denn geit di 't anne Knaken,

Giwt ' t man 'n ſtreken Vatt ;

Denn kamen Kropp un Schibel

In Muk un Gall un Spatt.

Sacht Rat ! min oll lütt Falen,

Sacht Rat ! Wn ball, wu ball

Sü, denn ſo kümmt de Winte,

Un denn waſt up du ſtallt !



lienſ Appelbom.

Ulenſ Appelbom is witt un rot,

Dat en dat Hart ſick freugt ;

He hett in mennig Joar ſo got

Un vull un ſchoen nich bleugt.

Min Vare hett noch plant en hir ;

Gott’s Lohn den Ollen in de Ird

Foer den ſchoen Gravenſteine!

Menſt du dat of nich , Heine ?

Mattini ſünd dat fößtig Joar,

Doa harr de Dll em plant ;

Ick was ſonn Slaeks as du dunn grar ,

Un güng em driſt to Hand .

As he de irſte Bleut dunn kreg

Un naſten ſin irſt Appel droeg

Dat was ſonn Freur foer 'n Ollen,

As wir de Appel gollen .



Nich lang, doa droeg he ſchepelwiſ,

Doa droeg he Joar foer Joar;

Dunn ſner ick ut de geilen Riſ

Un nem de Rupen woar ;

To rechte Tit 'ne Windmael bünn ' t

Faſt in ſin Kron em foer De Lünk,

Man foer de Wasp er Scharen

Wir ni nich recht to raren.

us naſt de Hans Franzos ankem ,

Güng 't Elenn aeweall;

Doa kem de Marrudür un nemi

De Pir üns uten Stall

Un ſchlacht ünf Käu un Schap un Swin

Un dreigt ens üm dat Min un Din,

Un wen dat nich wul drägen

Den haugten | baff boer 'n Bregen.

Doa würr wi mit de Kraßböſt ſtrakt

Un würr de Dun üns plückt,

Utſtroepten ſ ſplintefaſelnakt

Un ſchröppt üns as verückt ;

Wat gan tünn, dat müßt mit er gan ,

Uenſ Gravenſteine leten ſ ſtan ,...

Man dat nich to vegeten ,

As ſe de Appels freten.



Na , naſt kem ' wi of ens an ' t Wurt,

Grar voer ünf lezte Puſt;

Dunn tröck ick mit as Jäge furt ,

De Büß, Jung, in de Fuſt ;

Doa kreg ' wi ok ens Trumf to ſen ,

Doa fünn' de Rackes nich biden ',

Kem' wi mit Oſten -Sacken

Er ſnurrig up de Hacken .

Doa güng dat ens bet voer Paris,

Doa hew wir werre luſt;

Doa langt wi to ok ſchepelwiſ ,

Dat wir bitalt, nich muſt,

Denn wi kem' nich as Marrudür,

Mit üns güng all dat par Hunnür,

Wi wull' er blot wat liren ,

Se het dat Revanſchiren .

Je jü , dat 's all nu lang all her,

De OU is lang all dot ;

Ick bün Grotvare an ſin Ster ,

De Appel ſmect noch got !

Un ſett ſin Bleut ok halw man an ,

Dreggt he dre Tunn ſacht, Heinemann,

He 's faſt noch, un ſonn Segen

Den kann he riklich drägen .
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Dod) fümmt ſonn Hundsfott vun Franzos,

Sonn Marrudürfujon ,

Un du ſleiſt nich mit up em los,

Mit Sabel un Patron ,

Denn nem ick di dat grauſam krümm ,

Denn dreig ick in de Ird mi üm ,

Denn hal di un din Kinne,

Heinz, ſamſt den Bom de Schinne!
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Inne Koppel.

Giſtern ... hente tein fo , Nawe ,

Bi Klock elbu ſo rün , voer Diſch ...

Wull ick ran ens na min Hawe

Un dat Mankkurn bi de Wiſch.

Kümmt min Jung doa ſacht anſleken

In he würr mi nid gewoar,

Ick harr achte ' n Bom mi ſteken,

I , denk ick, wat deit he doar ?

Sacht flek he ſick an dat Falen

In de Koppel, an dat bleſt,

llni , mi ſchall de Schinne halen !

twe Sre is 'rup he weſt .611

Na, de Voß twejärig würr hc

lln is ' n hel faptales Pird ,

Jrſt doa ſtünn bomſtill un ſchürr he

Sicf , os harr he ſick vefirt .
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Na, naſt ſteidelt aewe Enn fick

Boltengrar he, ſloeg foer dull

Man de Jung höll mit de Hänn ſick

As 'ne Klatt an Hamelwull.

Naſten ſchnoew de Voß un buckt he,

As harr he vöerhen man ſpaßt,

Man de Jung, nich ruckt un muckt he ,

As ſonn Twael ſo höll he faſt.

Na toleß dunn rönnt dat Falen

As ſonn Vullblot in de Ban,

Rein as harr en gleundig Kalen

Achte ünne 'n Swanz em dan .

Raewe güng dat aewe ' n Graben,

Aewe ' t Rick un dörche Bek

Iln dc Jung, en moet dat laben ,

De ſet faſt grar as jomu Tek.

Aeweſt grar in 't dullſte Rönnen

Baff! doa ſtünn min Voß, un baff!

Los let dunn de Jung fin Hänn '

Iln koppheiſte ſchoet he 'raw.

Ick dunn 'ran :
Heſt of wat braken

Felſt di ok to Schannen wat ?

Ne, lach he dunn , Pogg un Snaken !

Vare , ne, wu ſchoen güng dat !



Scholmeiſte Boars.

Scholmeiſte Boars je de was echt

Un de veſtünn to backſen ,

Un ümme hett ſin Sprüch he ſeggt.

Wull he üns aw ens jackſen .

Ens ſet bi't ſaewt Gebot ick wiß

Un künn nich rut mi trecken :

Ie , roep he dunn, all wat nich is ,

Doa kann 'n ok Nicks vun ſeggen .

Na kumm ens rut doa ut din Bänk,

Wat helpt all dat Biſinnen !

Denn wat en nich velüſt, dat, denk

Ick kann en ok nich finnen !

Sin Fuſt was knakendroeg un ſwer ;

Irſt hett ſe aw mi knuffelt,

Backſt linkſch un rechtſch mi naſt un ſär :

Sü, aewe Krüz höllt duwwelt !
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Ic ſchnoew un ſpeg : man he höll faſt

Grar as mit iſen Klannen

Un roep doato : Sonn Amt, ſonn Laſt

En Düwel 's aewe 'n annen !

Wen alltoneg an 'n Graben fürt

Is oft al 'rinne ſchaten,

Un wen de Ko to egen hürt,

Moet ſ ok an 'n Swanz anfaten !

Man nich ſo ängſtlich, dreig di ründ,

Dat geit di nich an ' t Leben ;

Sü, Murjan was ' n ſtenolt Hund

Un müß fick doch noch geben .

Sonn Pott, ſonn Stülp, — ſoun Bom , ſonn Block,

Sonn Woar, min Saen, ſonn Drüttel !

Dat Hemd is nege as de Rock,

Nu treck ens aw din Rittel !

Un as ick dunn veſpreken der,

Wat ick nu betern wull mi,

Doa langt he flink den Tagel her

In ſloeg foer blind un dul mi.

Sü, Wür, min Saen, de ſind nich dür,

Dat künn mi doch bilur’n ;

Veſpreken don de Eddellür,

Man hollen don de Bur'n !

5
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Jung
Ick böltt lurrhals. Dunn ſchreg he :

Schri driſt to , du ſchaft blarren !

Unglück harr ftets 'ne ſcharpe Cung,

Un de perrt Pogg' de quarren .

So het, as ick di dat upfüll,

Brukſt du 't jo nich to eten ;

Wenn ſick din Tung vebrennen ſchüll,

Moeſt du di 't fülſt bimeten !

Min Puckel, ſchreg 't, moet gel un groen ,

Min lew Herr Boars, all weſen !

Dunn fär
Unwennt Arbeit, Saen ,

Dat '$ ümme ſo , bringt Kweſen.

Sü, Moltſprit hürt to Suerfol,

Sonn Saeg, min Saen , ſonn Farken,

Ful Lür kam ' uppen güllen Stol ,

Dat waſt nu ſacht di marken !



Maien .

De Mai de Mai is kamen ;

Nu ga wi, jung un olt,

Nu ga wi alltoſamen

In ' t Holt, in ' t groene Holt.

Nu friſche Maien halwi

llu ſtek' ſe an ünſ ” Hoer,

Nu ſett in 't Holt üns dat wi

iln ſing' ünſ" ollen Ler' ;

En Jere nia ſin Gaben ,

In ens noch ens ſo ſchoen ,

Bet dat de Stirn doa haben

Sick wijen en bi en .

lln wenn ' t doaraewe Nacht wad,

Wat het , wat deit dat grot ,

Wu jungen, füßt un lacht wad ?

Kumm , ſett di up min Schot!
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De Bujd), de Buſch ſo dicht hir,

So warn de groene Nacht;

De Flämmſtirn, de gew ' Licht hir ,

Mir, as wi bruken , jacht;

Dat Männken ſick to Wiwken

llu Münt to Münt ſick finnt,

Min Arm ſick üm din Liwken ,

Din üm min Hals ſick winnt.

Nu ſett di to üns her ens

In 't Moſi, Fru Nachtigal,

Nu kummi un ſing üns voer ens

Din vochtitlere mal!
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Pingſten.

Dll Pingſten du oll Þingſten !

Du güllen güllen Tit !

De Gröttſten un de Ringſten,

Wu wad dat Hart er wit !

Foer Koenig un foer Kaete ,

Hog Barg un depe Grünn ',

Up Ratens un 11p Slaete

De en , de ſülwig Sünn .

Dat jälwig groene Leben,

An Halm un Buſd un Bom ,

De ſülwig blage Heben,

De ſülmig joete Drom .

En Lachen un en Singen ,

En Nemen in en Dank,

En þart voer allen Dingen

De hel oll Welt entlank .



Achte in 't Holt.

Dat is jo ſtill hir achte,

As wir ’ne Kirch dat Holt,

Mit vel wir Bagenfinſte

Un Piles , hoch un olt .

Dat is ſo ſtill nu worren ;

De Wold , de ſteit un ſwiggt,

As wenn doa vun ſin Kanzer

De Preſte 'rünne ſtiggt;

As wenn dua voer 'ıı Altoar

De Preſte ſteit un fingt

In de Gemen den Segen

Un er den Freren bringt .

Dat is de ſoete Vagel,

De Nachtigal is dat ,

Dat ſleit en ſo to Harten,

Dat Dg dat wad di natt ; 1
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Us künnſt du aw dat lüchten ,

, wat up ' t Hart di liggt,

As ob en gan un bichten

Un ftill ens beren mücht.

De hogen ollen Eken

De geit dat dörche Kron

De hogen ollen Eken

As Kur un Dergelton.
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It men man ſo.

Up Maidag würr ich achtein Joar

Ne, wu de Tit henlöppt !

Un föftig ſünd foer mi noch doa ,

Wenn recht de Kukuk röppt.

Un Hans, je de hett loßt ſick fri

Iln dent nu bi den Burn,

He kriggt nu ball ſin Bödneri,

Wu lang will dat noch durn !

He deit ſick na 'ne Brut all üm ;

Wen he fick woll recht nimmt ?

Dat fümmt oft goa to narrſch herüm

Wen wet, wu dat noch kümmt!

Dat Beſt dat is mi ämme recht,

Wen wet , wat ick denn do,

Wenn he
na , id hew Nichs nich ſeggt

Ick na , ick men man jo !
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Dat is un bliwt en narrſches Stück.

Ick wet nich wat dat heten ſchall,

Hannjochen fickt mi ümme na,

In Dönsk un Hoff un Schün un Stall

Un wu ick ga un wu ick ſta ;

Denn fickt he üm de Eck un denn

Ens werre aewe Tun un Rick,

Denn ut de Luk goa na mi hen ,

Dat is un bliwt en narrſches Stück !

lln wenn he buten haken deit,

Un ick kam na de Regel 'ran

Denn ſeggt he : prr ! de Haken ſteit

He dreigt ſick üm un glupt mi an ;

Un -hal ick 's Abens Spol un Flaß

Un ſchuw min Spinnrad 'ranne icf,

Denn ſchult be na mi hen foer dwaß,

Dat is un bliwt en narrſches Stück !
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He plirt na mi, he tapt mi an ,

As wenn he mi wat fragen mücht,

As ob dat aeweſt 'rut nich kann ,

Be fick tovel biſünn, mi dücht;

Dat deit üm em mi varig led ,

Iď ſär em jo din Ogenblick

Girn up de Ster all wat ick wet,

Dat is un bliwt en narrſches Stück !
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Hartſpann.

Mi is, ick wet nich, wu mi is,

Id gloew min Hart dat ſteit,

As ob furtſt dal ick fallen müßt,

Wenn Hans voeraewe geit.

Denn ſchütt mi ſo to Nopp dat Blot,

Voer de Ogen wad mit 't ſwart;

Ick warr denn as ſonn Arewt ſo rot,

Mi ſpannt dat ſo dat Hart.

Mi is denn ſo biſmoegt ; ick wet

Dat trock ſacht werre weg

Wenn 't mi ens varig awſchürrn let

In şans doa wat oun ſegg.

Ick wet woll, wenn ick em man ber

He kloewt doa achte Stämm

Wat he to Ler mi t ſacht ens der,

Man id ſchäm mi ſo voer em .



Doenken .

Däudrupp anne Blom ,

Krint inne Arom ,

Lütt Wratt uppe Näſ,

Lütt Fettog in 'n Ref

Wenn harr 't nich all ſöcht,

Wenn harr ' t woll nich möcht !

Ailen an ' t Kurn ,

Anne Hanbutt en Durn,

Kulen inne Backen,

Schelm achte ' n Nacken ,

Wisſnut anne ſmuck Dirn ,

Wen harr dat nich girn !



Wenn Nümms dat nich ſüt.

Din More er Dirni un min Vare ſin Saen

Wu lang hew ſick de nich all kennt!

Se lat nich vunanne, ſe lat nich vunen ,

So hew ſe toſamen fick wennt.

De Goeren de platſchten tohop in de Pütt,

De glitſchten zaft twe up dat Is,

De Dirn as jonn Boßel ſo drall un ſo lütt,

Langſchächtig de Bengel un wis .

Se ſtroepten un ſöchten in ' t Holt fick toſam

Blagoeſchen, Maeſch, Neſte un Naet;

De Slapps as ſonn Rebuck ſo oarig inn fram ,

Grar as ſonn Katteke de Kraet .

Dat würr ni nich 110g er, dat wad ni nidh all,

So blew dat , ſo is dat noch hüt ;

Nu drap de twe beir fick hir achte in 'n Stall

Iln küß' ſick, wenn Nümms dat nich ſüt .



Wat mag idk di girn.

Wat mag ick di girn ,

Du ſoet, ol lütt Dirn !

Wat ſünd din Külpen ſo grell !

As wenn doa 'ne Sünn

In beir ſe ſtünn

In ſchen up twe blage Söll.

So ſchir büſt, ſo glatt,

So quick as 'ne Katt ,

Man dat du nich krabſt in nich ſtellſt ;

Din Münt is ſo raſch

Ilu din Wurt knaſch in baſch,

Man dat du nich läggſt un nich ſchellſt .

lin büſt du mi got,

Denn ſo kumm up min Schot

lln weſ man nich zipp im nich oet !

Iln büſt du mi boes ,

Denn ga na de Goes

llu fik mi doch an nich ſo ſoet !



Wat ſüft du butt un ſur ut.

Wat ſüſt du butt un ſur ut,

As wenn di wat vedrütt ?

Du füſt jo as 'n Schur ut,

Dat üp Saebnbroere gött,

Dat ſaebn Weken anhöllt

Un dat nich ire geit,

Bet dat de Wind de Roggenſchörr

Furt vun de Stoppel weigt.

Sonu blage Ogen heſt du jo,

Sonn ſchir un witte Tän ,

Wenn du ens lut uplachen deiſt,

Dat lett di goa to ſchoen !

Son Schelmenkulen friggſt du ,

As harrſt üns all to Narrn,

As ob girn füſſen müchſt dui

Na, doa fann Rat to warrn !



Nu lat mi los .

Nu lat mi los , nu lat mi gan !

Du drückſt mi jo to Grus .

Nu hew ick lang nog bi di ſtan ,

Nu moet ick flink na Hus.

Nu lat mi los , nu lat mi gan !

Ick dörw nich mir, Gott wet !

Icf hew di mir to Lew all dan ,

As irlich Lew dat moet.

Wenn 't Vare markt, wenn ' t More ſüt,

Wu ick mi hir veſchenk,

Wen wet, wen wet, wat denn geſchüt,

Mi gruſt, wenn ick dat denk.

nu lat !
Nu lat mi los , nu lat

Hürſt nich , doa knarrt de Doer

Süt Vare hier mi uppe Strat,

He ſleit mi ſwart un moer.
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Deur helpt dat nich .

Sü, wenn du mi nich magſt un wiſt

Un mi nich wiſt un magſt

Un achte Hans un Kriſchan büſt

Un ümme ut mi lachſt,

As ob ick daeſig wir un mal,

As Hinrich ſin oll Voß in ' n Stal,

Na, je denn helpt dat nich !

Un wenn du menſt, wat ick man ſpaß,

In dat 's doch all min Irnſt,

Sü, denn büſt du am Enn de Klas,

Man dat to lat du 't lirnſt.

Un wenn , ir du di dat veſüſt,

Du naſt mit ſonn lang Näſ' awtüſt,

Na
ie denn helpt dat nich!

6
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Un wenn ick Liſch nu frigen do

Un ſwapps di ſitten lat

Samſt din oll Þeteſill, ſü ſo ,

Wen wet, ob mi dat ſchat.

Wenn du di voer din kopp denn ſleiſt

Un naſten di veſoepen deift,

je denn helpt dat nicht!sta ,
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Dat 's Dütſch.

Lat mi man tofrereni, Lurwig,

Sü, du kannſt mi doch nich frin

Un du mafft de Lür man reren,

Doarüm lat dat Tarren ſin !

Du heſt Nicks un ick nich , Lurwig,

Un ſo hett dat all ken Deg,

Hett dat all ken rechten Schick nich ,

Ga din Gang ! Ick ga min Weg.

Wi paß in de Joar nich , Lurmig ;

Delle büſt 'ne hele Stot,

Un in Grött ok hel un goa nich,

Du büſt lütt un ick bün grot.

Du büſt lütt un pipig, Lurwig,

As ' n oll pipſig mitig Hon,

Strafft di mit de Dirns to hüpig

Iln du magſt nich girn wat don .

6 *



Ni ken egen Katen , Lurwig ,

Kriggſt du , dat 's all lang voerbi ;

Du heſt oft doa all na ſchaten ,

Neweſt drapen heſt du ni .

Wi paß nich toſamen, Lurwig ;

Sü, ick bün 'ne forſche Dirn

Un ick hür nich to de framen,

lln du magſt girn blagen Twirn.

Abens ſtiggſt to Krog du, Lurwig ;

Ore wir dat nich andem ?

Man an Bir harrſt ni nich nog du,

Trakeln deiſt du dat mit Kaem .

Kemſt an 't Hus du denn mi, Lurwig ,

As du oft büſt, dick un dun

Sü , denn furtſten güng ick hen di

Na den irſten beſten Tun ;

Balt mi doa ' n Staken, Lurwig,

Recht fonn tagen Staken her

iln ſloeg di din ollen Knaken

Bottewek un lam un moer ;

Dat du di nid, roegen, Lurwig,

llii nich ſtan un liggen künnſt

lin torecht di in din Bregen

In dre Dag nich werre fünnſt !
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Wi paß nich toſamen , Lurwig ;

Sü, ick bün 'nie ſtramme Dirn

Iln ick hür nich to de framen,

iln du magſt girn blagen Twirn .



Bigoeſchen .

Du wiſt mi man bigoeſcher

In menft dat doch nich ſo ;

As Immen bi de Roeſchen,

Stellſt du un fingſt doato .

Min blanke Rron de lat mi

llu grip nich na min Kranz ,

Du föchſt man foer de Strat mi,

Nich foer din Hus mi, Hans !

Du girſt man na din Lüſten

Ulu heſt mi goa nich lew ;

Du föchſt mi man in Düſtern,

in dat don all de Dew .

Din Hart, din Sel veſpreckſt du

In ſnacſt mi goa to ſchoen,

Man mit din Ogen ſteckſt du

As mit 'n Mej na en .



Du wiſt mi man bigoeſchen

Un menſt dat doch nich ſo ;

As Immen bi de Roeſchen

Stellſt du un fingſt doato.
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Wat wiſt du 't noch vefteken .

Wat wiſt du 't noch veſteken,

Wenn 't di nich mir geföllt ?

Lat riten, Hans, lat breken ,

Wat doch nich länge höllt!

Wenn Al man ſo gewiß wir !

Dat 's lang nich mir mit üns,

All lang nidh, as dat ſüß wir,

Lang lang nich mir as füns .

Sü , dunn wir'n aeween wi ,

En Luſt, Hans , un en We ;

Un nu ga beir allen wi ,

Nu ſünd wi werre twe.

De Sat, de ünnen Plog is,

Kennt en woll, würr ſe groen ;

Wat Woarhet un wat Drog is ,

Wu ball is dat to ſen !
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Dat Unkrut ſteit all hoege,

Vel hoege as ünſ Kurn ,

Un nege, ach ! un nege

If all en Ruſch un Durn.

Nu höllt dat nich un bredt nich),

I$ Hack nich , is nich Stel ;

Nu treckt dat nich un rect nich,

Un is nich halm , nich hel.

Wat wiſt du 't noch veſteken ,

Wat di nich mir gefällt ?

Wat wiſt dat Wurt 'nich ſpreken ?

Lat riten, Hans, lat breken ,

Wat doch nich länge höllt!
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Er is as mücht ſe wenen.

Wu oft nich nagan büſt mi,

Wat kekft mi an ſo ſoet !

In Schummern heſt du küßt mi,

Min Hart dat würr ſo het . •

Nu ſeggſt, ick ſchall man lopen ,

Du harrſt mi jo man narrt ;

Nu lach ſe alltohopen ,

Mi aeweſt blött dat Hart.

Nu trug ick werre Kenen ,

Wen wet, wat he nich lüggt !

Nu is mi, as ob 'k wenen ,

Dot dot mi wenen mücht .
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Baben up ’n Barg.

Ne, wat 'ne Pracht, 'ne roare Pracht

vir baben vun de Hoeg !

Dat is, as wenn 'ne Brut ſick lacht,

De groen Sat in er Hochtitsdracht

Vun Sammt un Sir doa leg .

So wit dat Dg reckt, Feld an Feld ,

Hir Rapp, doa Weit un Gaſt!

Wu fick dat regt un roegt un ſtellt

Un Kopp an Kopp toſamen höllt

In Schepel, Drömt un Laſt !

De Rogg ſo blag ; dat dampt un ſtiggt

Iln ſtiwt fick in ſin Bleut ;

Dat reckt in winnt ſick ' rut un flüggt,

As ob dat duſend Flaegel friggt

Un ut ſin Schott fick dreigt.
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Doa uppe Wiſch, de groene Wiſch,

Doa liggt dat Swad an Swad ;

Dat rückt ſo friſch, ſo ſoet un friſd ),

As Gott ſin Segen uppen Diſch,

Wenn Middag klappet wad .
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1

Hochtit.

Fleuduß un Fidel un, juchhei!

Klarnett, juchhei! un Baß,

Dat geit foer dull hüt, heidildei !

Un vull is Kroß un Glas.

Schultvare de wull werre frin ,

De frigt den Wewe ſin Marlin

Juchhei, juchhei un hopſaſa !

Un heidilditſchen dallala !

Dat geit nu dull un vull dre Dag,

Al wat dat Lerre höllt;

Un, wen dat awhöllt, de is tag,

Un, wen nich ſteit, de föllt.

Den Schulten düſt in'n kopp dat ſo ,

Karlin de danzt noch ümme to ...

Juchhei, juchhei un hopſaſa !

Iln heidilditſchen dallala !
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Noch is ken twintig Joar Karlin ,

Smuck is ſ' un ſtramm as ken ;

De Schult de künn er Vare ſin

Un is man ſwack to Ben.

Na, he hett Allens füß foer twe ,

Un, wat em felt, na , dat hett ſe ...

Juchhei, juchhei un hopſaſa !

Un heidilditſchen dallala !

Wat plirt ji all ſo hen na er,

Wat klaetert ji doa all

Iln tütſchelt hen un tütſchelt her

Ach, Dirns ! weſt doch nich mall!

Wenn 't klappet gat man hen to Haw !

Karlin de ſitt denn achte ' n Aw ...

Juchhei , juchhei un hopſaſa !

Un heidilditſchen dallala !

Un wenn ji naſt jug Kawels hadt,

In 't Fack ſtat, Meß upſlat,

Liggt in ern Armſtol ſe un ſnackt

Mit Köfte un Kandat;

Muſchüken ftippt p tüm Koffe in ,

Un naſt kümmt de Inſpecte 'rin ...

Suchhei, juchhei un hopſaſa !

Un heidilditſchen dallalla !
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Wen wet, wu lang de Schult dat matt,

He hett Wate inne Boſt,

Mit wen ſin Wittfru denn fick ſtrakt,

Denn ſöcht ſ ſacht bete Koſt,

Denn ſöcht i den ſmuckſten Kirl fick ut

Un wad noch ens 'ne luſtig Brut,

Suchhei, juchhei un hopſaſa !

Un heidilditſchen dallala !
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Grotmüle.

In 't Holt doa de Grotmüle,

Wat hew de doa to Kop ?

Kukuk un Vagel Bülow

De zauſtern fick tohop .

De kraekeln fick toſamen ,

Wen bete vun ſe kann ;

Un wenn to Enn ſe kamen,

Denn fang' ſe werre an .

Nukuk ! Kukuk ! ſo kreit dat,

Kufuk ! Kukuk ! denn ſo

Ens Bü — bü — bülow ! fleut dat,

Bü bülow ! Bü bülow.

De Kukuk harr nich ſwegen,

Harr girn dat lekte Wurt ;

He hett fick heſch all ſchregen

Un kukukt ümme fart.



Dat felt man, dat de Heiſte noch

Eſcharkt mankedörch, tichitſcharkt;

Rurdunk, Dompap un Krei ſe noch

Doamank förrt, ſchalkt un karkt ;

Dat felt man, dat Quadur un Þogg

In 't Brok doamanken quakt,

Denn wiren ſe doch all in 'n Tog,

De dat Vegnoegen makt.

De hogen Boem de ſchürrn

Er Köpp vedretlich all,

As wenn ſe dow noch würrn,

Wenn dat nich uphürt ball.

7
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Wegwiſe. * )

Weſt, wu de Weg to de Meltunn geit ,

To fonn vull Tunn ? Hak du man driſt

Voer Däu un Dag bet in de Nacht,

Bet Stirn an Stirn fick baben wiſt.

Kik di nich üm un bliw nich ſtan ,

Hak du din Foar man vörrwartſch friſch,

Naſt fürſt dat Kurn du in din Schün,

Dreggt More Melgrütt uppen Diſch.

Weſt, wu de Weg tüm Dale is ?

De geit hart achte ' t þenningſtück,

llui, wen nich up ' n Penning ſüt ,

Kriggt ni ken Dales in ſin Ficf.

Wu geit de Weg to Sünndagsrau ?

Man ümme na de Warkeldag ,

De Warfſter dörch un 't Ackefeld ,

Denn is foer ' n Sünndag goa fen Fraga

* } Nam Gebel .
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Sünnabens is he nich wit aw ;

Kik ens, wat deckt Doa More to ?

Dat is ' n friſch Stück Offenfteſch

11n Ris un Plummen ſünd dat jo .

Weſt, wu de Weg to Armot geit ?

Kik dii man hen na jeren Krog,

Ga nich voerbi , doa 's ' n goren Sluct

Un ok Scharwenzelkoarten nog .

En Sack hängt in den legten Krog,

Nimm mit em na den leßten Sluck,

Wenn 't wire geit. Ou Vagelbunt,

Wat lett de Bedelſack di ſmuck!

Un kümmſt du wu en Boru voerbi,

Denn mak doa holl du man din Hand

In drink ſo vel du kannſt un magſt,

Du drinkft di doch nich to Veſtand.

Wu geit de recht Weg hen to Ir

Iln ſonn ſchoen ruhig Delle denn ?

Grar ut, grar to, holl man din Mat,

Din Schülligkeit do denn kümmſt hen !

Un fümmſt du, wu de Weg fick krüzt ,

Un weſt nich recht, ob hül ob hott,

Denn holl man ſtill un frag din Hart,

Dat ſpreckt of platt, denn ga mit Gott !
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Wu geit na 'n Kirchhoff hen de Weg ?

Dat ſo wat en noch fragen kann !

Ga, wu du wiſt, du geiſt nich üm ,

Doa kümmt toleß en Jere an .

Man doa is noch vel bi vemakt ;

Gloew du min Rat, gloew du min Wurt:

In Gottsfurcht ga du jo din Strat,

Sonn Graw hett noch 'ne Achtepurt !



.

Koll Fewe.

Du büſt denn rein ſo geſtlich, Jung,

So leg un ſo elenn ,

As wir din Kopp 'ne Möllepung,

As Gosdreck an ' t witt Enn.

us wenn dat Brod nich ſatt du fregſt,

So pewrig büſt un küm ;

As wenn nich droeg un natt du kregſt

llit wußt noch ganz ut'n Lim .

Din Witt in 't Og is quittengel,

Din Mul as 'ne Krek ſo blag ;

Du waft jo droeg as . ' n Befſenſtel

Iln wirſt doch ſüß ſo tag .

Du ſchnüwſt un fwüchſt, as harrſt 'n Kropp,

As aemegoren Geſt;

Wat büſt foer ' n ollen Kweſenkopp,

Dat du ſonn Grappen heſt!



Dat 's nu glik an dre Mand all 'ran ,

Du ſlepſt di man ſo hen;

Un bi di ſleit rein goa Nicks an ,

Ken Awſchrift un fen Spenn.

Wat, Bengel, nimm di doch tojam !

Du ſleiſt jo ganz ute Dart

Sü, Jung, ick lat den Docte kam ,

Wenn mi dat lang noch woart !
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More ſchelt.

Dat woárt ſo lang nu as dat woart ,

Ick, Vare ! waſch min Hänn ;

Dat hett nu ſo un ſo ken Dart

Un nimmt noch 'n knäglich Enn.

Wi moet doa abſlut 'n Inſen don,

Do doch dat Mul up, ſegg !

Dat geit de Dirn an Kranz un Kron,

Wenn wi 't er nu nich legg ' .

Nich locken un nich biſſen lett

Sick mir de ou dumm Strün ;

Se hett ern Kopp up den Bengel ſett

Un wad naſt nog noch ſchrin.

Sonn will Dirn is ſo ſwer to hoer'n

Grar as fonn Sack vull Fläu,

Sü, Vare ! denn ſo is 't vun Noer'n,

Mi paß' er up zaft twe.
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Wi moet er ens de Bicht vehür'n,

Den Kopp er werre ſtell’n ;

Wat ſchall ſonu oll unnoſlig Dirn

Mit ſonn oll rugen Geſell’n !

Dat geit ſo lang nu as dat geit ,

Ne !, ſegg 'k un teinmal, ne !

Wenn ſonn Unrack den Döſt frigen deit ,

Denn trugt de Düwel ſe .



Mölles.

De Wind de kümmt, de Wind de geit ;

Wet Nümms, wuher wuhen he weigt,

En ſüt man wu de Mael he dreigt.

De Mael de klaetet ; wat ſeggt ſe wat ?

'N Schepel 'ne Matt ! ' n Schepel 'ne Matt !

De Mölle de kek herut ute Luk,

Harr 'ne rore Snut un 'n dicken Buk

Un in beir ſin Ben de Fik un de Muk,

Wat ſchart em dat? wat ſchart em dat ?

Sin Mael hett Flaegel, ſin Mael hett ’n Rad,

Un droeg is dat Mel, nn de Kaem is natt,

'N Schepel twe Matt ! ' n Schepel twe Matt !

Sugt ji man all anne Hungepot !

De Mölle hett doch ſin ſchoen Stück Brot,

De hunget ümme toleß irſt dot.
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Þe hett vullup, he hett vullſatt;

Wat hett he nich un wat harr he nich hatt!

He matt he matt, bet 'ne Laſt dat wad,

Sin Sten is rug, un fin Sten is glatt,

'N Schepel dre Matt dre Matt dre Matt !

Un Mölles giwt dat vun allehand Dart ;

Un wen ſick doa nich voer woart voer woart,

Nriggt aewe ſin hel Geſicht 'n Boart.

Doa '8 ümme 'n Flaegel un ümme 'n Rad

Un Wind un Wate in Land un Stadt,

Un wen fin Og nich harr apen hatt,

Den nem' ſe all ſinen Rom vun de Satt,

Denn de fatt iš of an Swanz 'ne Katt;

De wad vun fonn Mölle denn matt denn matt

'N Schepel en Virt, 'n Schepel twe Virt,

'N Schepel dre Virt, bet he fifen lirt.
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Dat kümmt mit Hupen.

More ! 't will all nich mir

So as dat ſchal;

Sü, nu ſteit ünf Spann Pir

Foer ' n Kropp in 'n Stall.

Stromitt is all ünſ Heu,

Duwick doamank,

Nu ſünd all ſaeben Käu

Rorwatekrank.

Ne, dat hett all ken Deg

Mir aewe Joar !

Er Farken fret de Saeg

Mit Hut un Hoar .

Jarrlings un Aulamms, füſt,

Krig all de Läm

Un dat jütſch Hoewt is güſt

Grar as voerdem.
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Ad ünf beten Rapp$ is jo

Emebidan,

Un Hans de Slapps is to

Krog werre gan.

Jc gloet, de Weit ſett an

Brand fick un Ruſt,

Ach ! un harr Kriſchan man

Nich faſt fick lußt .

More ! ' t will all nidj mir,

Rein mücht ick blarrn ,

A8 ob ſonn Goer ick wir ;

Wu ſchall dat warrn ?

Wu ſchal dat enmal warrn

Wu ſchať dat warrn !



Firabend.

De Dak de dampt doa ünnen uppe Wiſdi,

Grar as ſonn het un vull Grüttſchöttel deit,

De uppen Diſch de Lürkaeſch drägen der

To Nachtkoſt foer de Knechts un Dirns un al,

Wat ſüß en Recht noch anne Lürſtuw hett.

De Sünn geit nu to Rüſt kort achte 'n Wold,

Hängt hell un blank doa , as 'n güllen Appel

An ſonn Kinnjesbom deit, wenn Klingklas kümmt,

ilt düſte Kame in de hellicht Dönsk

De Goeren röppt to 'n blanken Dannenbom

Mit Fibel, Klappeknarr un Honnigkoken,

Kukuk, Naetknacke, Popp un Hampeljochen.

Sonn Firabend is ſonn Dart Kinjes

Foer wen em recht nimmt ; un wenn all de Stirn

Doa baben rutkam' en bi en un blänkern ,

Denn is dat grar jo as fonn Dannenbom

Mit Gold un Sülwe, Waßſtock, gülleu Appels



Un Pepenaet ok, denn de Rau ſmeckt ſoet

Na jere Luft un Arbet, un de Slap

Sunn wiſſen Slap, de Nicks vun Droem awwet,

Ši den ken Moard en ritt un fen Vegan ,

Dat di toglik in 't Hart in in din Kopp ſtött,

De is na 'n ſweren Dag de ſchoenſte Gaw .

Dat wad al ſchummern ünnen in de Grund;

De helgroen Dreſch lett ſich hel brun all an ,

un vun de Regel na dat Dörp hen liggt

De Fotſtig dwaß doa aewe weg, grar as

Sonn lang gel Faren vun utrappelt Mull.

De Käu ſünd awmelkt all all un ligg ſtill

Doa in de Regel nu un achtekäun ;

Man de oll ſwartbunt Bul fteit noch un ſchüert

Sick an de Ricpoft wu de Brömſ em ſteken

Un brümmt, as wir em ſüß noch wat nidh init,

As würr upſters ein vel to knapp dat Fore

Foer ſaeb'n un ſaebentig Hoewt angelſch Ve,

As wir dat in ſonn ächt oll holſtenſch Koppel

Doch ſo ans goa un goa to vel mal bete.

De Dirns de gan hir dicht all voer dat Dörp

Den Fotſtig dal mit er vull Melkendracht ;

De blanken Emmes un witt Schörten ſchin '

Hell manf de kröppten Wiren dörd, un hür !

Nu hür ens, wu dat luſtig ſnackt un ſnatert!

De doa ſo lacht fick is de dick Karlin ,

De doa ſonn Prat hett, dat is Preſtes Wendelk,

De hett an ' n kopp ſoun grot Mul, wenn de ſpreckt,

Denn hürt ’ne oll dow Fru up ’ n Vittel Wegs dat.
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Dat is as tröck fick nu dat Dörp vunen ,

us ob de Timmes all nu grötte würrn.

De Schatten krüppt nu, dick un lang un ſwart,

Dwaß aewe ’u Damm hen, wu de Katens ſtan ;

Man baben is de Lucht ſo rein un kloar.

Sü ! doa lücht all 'n Stirn un blißt, as Licht

To Nachtit blänkert dörch 'ne Lukenriß.

De Sünn de iš nu furt. En hellicht Strip

Liggt aewe 'n Wold noch, grar as gleuend Iſen,

Dat voer den Hame uppen Amboß kümmt,

Doa uppen Turn de Han ſchint noch doavun.

Still ſteit Hans Areboar doa up ſin Neſt;

Sin en Ben tröck he up , ſin Kopp hett he

Dep achteaewe leggt, fin Snabel höllt

He na de Wind, as harr he foer de Nacht

Sick p'rat all makt. De Lünken doa in 'n Bom

De kraekeln ſick un zauſtern ſick nich mir

Uem 'n beſten Platz doa baben ünne 't Low,

Mať ſonn Randal nich mir, as weck Lür don ,

Wenn p na er Recht ſchrin uu grot llenrecht hew.

De hew ſick nn vedragen un ſünd ſtill

In hew er Köpp all ünne er lütt Flünken.

Un dat is got, denn ſüß kem ſacht de Katt,

De in de apen Stalldoer ſitt un ſpinnt,

Woll as Landrüre ore Amtsvewalte

Noch mit er ſcharp un duwwelt Kniptang mank ſe

Un halt er Bruchgeld aw fick un er Spottel .

un dat wat Vagel het, dat ſöcht ſin Rau,

Man dörch de Drifft hen ſchütt de Fleremus
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So flink, as wul de Swaelk ſe na dat don ,

As wenn ſe ſülſt fonn Dart vun Nachtſwaelk wir .

Se hett dat Reich nu baben noch foer ſick,

Denn dat 's noch nich de Ul er egen Sit,

Dat woart , noch 'n beten, ir de 'rute kümmt

Ut er Rüſtlock doa baben ünne 'n Turn

Bi 'n Klockenſtol, wu de grot Berklock hängt.

>

Dörpin rir' nu de Baekes poarwis all;

De Pir er Iſen klaetern uppen Damm

Un hen un werre funkt dat vun de Hoew er,

Wu uppen ſcharpen Sten dat Jſen anſloeg.

So langſam kam' ſe 'ran un Schritt foer Schritt,

En hürt dat glik er an, wu moer ſe ſünd ,

Wu noerig er nu deit er Stall un Rüm ,

Heu in er Roep un Hawe in er Krüm

Un foer er ſchunnen Anaken Rau un Streu .

Voerhaeke ritt voerup, fleut voer fick hen

Un denkt, wenn wi üns morrn man varig roegen ,

Un de Inſpecte noch twe Hakens toſtellt,

Denn helpt ſick oarig dat voer morrn Nacht noch ;

Denn is de Dreſch bet an de Wold ſacht wennt;

Wenn de oll Lem man nich ſo ſtiw doa wir !

Dat is 'ne Schinneri foer Minſch un Ve.

Sin Ben de bummeln lang dal an ſin Voß,

Un de oll Voß de höllt ſin Kopp voerdal,

As ob he fick biſinnen künn un der,

Us harr he bele Dag voer diſſen ſen ,

De ſchoenen Dag noch vun den Junke her,

Wu Trenſ un Stang em noch de Junke rer,



13

1

Wu ' t aewe Rick un Graben vörrwartſch güng

Dwaß aewe ' n Dreſch mit Prinz in oll Dian

Un mit Kunteß, de dre flink Windhunn ', nod),

Bet de oll Haſ ſin leßte Buſt hergew,

As ſe dat drürr Mal voer dat Holt en raemelt

Un Prinz toſprüng, tobet un up em niem .

DQ Prinz de droeg 'n ſülwern Halsband dunn,

Dat harr dat gnerig Froelen üm em bunnen,

An de harr Prinz ſick ümme leirig andan ,

Un doa der he ſo ſtur in voernem mit

Grar ſo as de dull Junke mit ſin Wapen.

Man Prinzen güng dat naſt 1100 goa to ſlicht;

Ken Hund is neg'n Ioar dull de nich ens anlöppt.

Henſleken wir he na den Bur'n ſin Hörd

lln harr doa fößtein Schap to Schann ' beten .

Dat wir dat irſt Mal nid, wat ſoun Dart Stückſchen

Up egen Hand voer Däu un Dag he utricht.

Dunn fem ſtreng Orre vun den ollen Herrn ,

De lew dunn noch un de, de der 'n Inſen,

Dat harr to glupſch doch ſtött em an ſin Büdel .

Dunn fünn nich Junke em nich Froelen rerren ,

Dunn kreg de Iäge Prinzen an ' n Strick

Un bünn em aw fin blank oll ſülwern Halsband

lln nem em mit ſick na dat Margellock

Un ſchoet an enzigſt Gnar em voer den Bregen .

WI

1

Ie ja , de Voß biſinnt fick doa noch up,

De wet dat all noch as ob 't giſtern wir.

Dat 's lang all her, dat 's goa to lang all her,

Doa 's nu all ſadit 'n halw Stig Ioar up hengan

8
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Dat wiren foer emn , den Voß, ok bete Tireit.

Dunn kreg he up de Schau to Güſtrow noch

As beſte Halwblotritſlag de irſt Premi ;

Dunn güll de Voß ſin hunnet Piſtolett,

lln weck fär'n, he wir mir wirt ünne Broere ;

Dunn Teg Boddien fick doa em noch up an

llu harr up ' t Hoar em töfft foer Friedrich Franzen .

In 'n Ritſtall harr ſin Rüm he dunn foer fick,

Sin egen iſen Roep un ſtenern Krüm ;

Sin gawe de was ( chir un ſmer, de Halte

Vun blant witt Lerre un 'ne wawen Statsdek

Harr be, de redt em aewe Kopp iin Uren ;

Dat dick leg Enn kem aeweſt achteher.

De Junfe de harr em dat Spatt anreren

Bi ' n achteinfoetſchen Graben, den he nem

Nich enmal nem, ne, fößmal achte 'u anne,

As he fick voer de Leutnants wul wat wiſen

Tein Duwwelluidur güll noch de Werr.

Dunn ſloegen r em in Lem den kranken How

Iln reben em un ſtellten en in Wate;

Naſt kem mit gleundig Bolten de Pirdocte

Un brennt dat Spatt, man aeweſt dat hülp all nich .

Dunn tröcken ut den Ritſtall ſe den Voß

Iln deren in dat twetbeſt Spann em 'rinne.

Voer Hat un Eg, Meßwag un uppe Reiſ

Seit nu bi ſtreken Mat Joar in Joar ut dat,

Iln wenn dat Were weſſelt, lamt de Voß.

De Voß de kennt den Junke noch recht god ;

De is nu gnerig Verr. Doa ſitt he jo
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In 'n Rullſtol un in Deken voor ſin Doer .

Hür ! wu he ſchelt un ſchimpt un dunnerweret

Iln flucht, bet in den bittern Dot vedretlich ,

Un Gott's Wurt kann doch man allen en helpen .

De Kopp is hoch all ute Hoar ein wuſſen,

So podſur un pofiſtig ſüt he ut,

Grar as fonn ſpakig un rotollmig Dann ,

An de de Miren 'rup un 'rünne krupen.

De Junke hett ok Gall un Spatt un Schibel,

Un, wenn he geit, ſtütt he fick up ſin Krückſtock

lln ſmitt linkfir un rechtſir ſin oll Ben,

As de Urhingſt deit mit ' n Hanentritt.

He hett ſin Led allen fick all anroegt ;

Ken graw oll heden Schört was voer em ſeke ,

Dags was he Oli un na, wu Gott hett ſtraft,

Wen will doa grot wat ſeggn noch un richten ! -

,

8*
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Poſteljon.

De Klock de ſtött, de Köſte

De beiet aw de Woc );

De Klacſ' doa voer er Neſte

De karken lure 110d ).

Wat is dat foer 'n Geklaete ?

Dat geit jo klack in klick !

Dat is in ' t Dörp en Kaete ,

Sin Seiß de hoart he ſick.

Klack, klick ! klick, klack ! jo ſleit he

Sin Hame 'rünn a 'rup

lin doato pippt un fleut he

Sick ſülm en Stückſchen up.

Wat het dat Panken , Pinken ?

Dat is doa voer de Smer,

Doa leggt de Smitt ni Tinken

De iſen Egen voer .
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$$ Nachts de Flämmſtirn blunken

Mank Durn un Flere mank,

So hüppt un ſpreut de Funken ,

Un dat geit pinke pank!

Wat blößt ſo ſchön doa achte,

Wat is dat foer ' n hellen Ton

Denn lut ens, denn ens ſachte ?

Dat is en Poſteljon.

De blößt dat Led vun Sleswig

Iln Holſten blotsvewant,

De blößt doa vun de Gefjon

In vun de Düpple Schant;

Vun Meldörp in Bornhöved

Un Hinrich vun Swerin,

in vun de Grotmül blößt he,

De achte Flensborg ſchrin ;

De fick foer Wallen hollen

Un ſünd doch man Grashekt,

Un, wenn dat fluſcht, ſick achte

Er groten Broere ſtekt.
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Anmeigen.

Er Seißen de hoar ſe

Mit Hame un Strick;

Nu ſünd dat gewoar ſe ,

De Rogg de roegt fick.

Nu ſeggt de Ralenne :

Dat Were blitt got ;

Nu binn ' ſe ror Bänne

An Seißen un Hot .

Nu vull man , recht vull man

Dat Lechel de Kip !

Nu ümme foer dull man !

De Rogg is dotrip.

Wen meigt nu am beſten,

Wen meigt dat beſt Swad?

De ſchall ok nich döften,

De kriggt duwwelt Mat.
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Nu wiſt mi dat, Kinne!

Nu wiſt mi dat mal :

Wen kümmt að flinkſt Binne

Toirſt dat Swad dal ?

Voerdrägen voer al ſe

Schall ſ naſt of den Kranz

Iln voerdanzen ſchal ſe

Such ! Sünndag wad dangt !
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Birproew .

Lang Nawern ens dat Lechel hen,

Wat to ünſ Bir he ſeggt, ...

Iln ob ſin Duſch ſonn Drinken of

As ünſ to brugen döggt .

Jug Bir doa lett ſick Nicks vun ſegg'n ,

Ren Klünne is ' t , ken Jüch,

Dat is nich , Nawe , alltoſur

Un alltoſoet ok nich.

lln , Nawe, wenn en hellig is ,

Dat is het, un doa is doch

Ilp 'n Vittel Wegs ken Born to Hand,

Denn deit en ſacht ' n Tog.

Man bi Jug Bir, un , Nawe, Nicks

Foer ungot, ſchint dat ſo ,

As droeg doa Lazarus dat Molt

Iln Simſon Wate to .
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Achte de Hock.

Min Seiß un Strick legg ick

Doa achte an ' t Slet ;

Nii kumın man, kumm , ſegg ick,

Hir 's Lewewind, Gret !

De flip lang ens, Dirn, her

Un 't Lechel boato

lln huk di man hir her

llppe Garw as ick do !

Giw Spek, Wuſt in Schinkeri,

Giw Pimpkes un Köſt!

Lat üns eten un drinken ,

Giw her, wat du heſt!

Min liw dat was hellig,

Nu is dat min Hart ;

Denn weſ ſo gefällig

Iln giw em ſin Part.

12
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Denn weſ nich ſo drnß, Dirn,

Un nimim Nicks_nich krümm !

Un giw mi 'n Puß, Dirn ,

Un fat mi ens üm !

Hir hürt uns ken Ur nich ,

Ken Dg ſüt üns, Kind,

De Hock von Natur nich,

De 's dow jo un blind .

Un ſüt dat de Lünk ok,

De lacht fick doabi

Un denkt ſacht: dat künn ' t of

Noch flinke as ji !
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More ſchelt all werre.

Dirn , danz dod nich ſo hodh

Rock aewe 't Rue!

Schäm di ! Schäm id mi doch,

Wenn id dat ſe .

Smittſt jo din Hopp ſo dull,

Mu ſüt dat ut !

Grar ſo as fem, wen wul,

Du würrft ſin Brut.

Mit ſonn driſt Külpen jo

Degſt du de Manns,

Wenn dat en markt, jü To

Stellt ſe din Kranz .

Wenn dat en markt, wu [licht

Du di dewoarſt,

Sittft tokům Joar vilicht

Doa du un roarſt.
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Wenſt in din Rame din

Bloerige Tran,

Müchſt glik voer Schimp in Pin

Sülſt dot di flan .

Sü, Dirn, denn ſoll di an ,

Wat du man kannſt!

Mennigen, gloew du man ,

Hett all in Schimp un Schann

Sick 'rinne danzt.
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Regenwere.

Nich ivoar dat 's ok goa to vedretlid , is ' t nich ?

Voerut foer Ullens, wat 'ne Wirtſchaft hett ,

De nu droeg Were grar ſo roerig brukt,

As Wind 'ne Mael un as en Schip dat Wate,

Wenn ſacht un flink denn Drupp an Druppen dalföllt,

So dicht tohop , as wir’n ſ in Garwen bunnen .

Swart is de Lucht, un dat 's en mächtig Sdur,

Wat en mit Fog Landregen heten dörwt ;

Dat höllt dre Dag un Nacht in enſchen ani ,

De Kurrpitſch in de Buddel rönnt as dull,

De Pogg in ' t Glas, de will abſlut nich ſtigen ,

In 't oll dunn Wereglas dat föllt noch ümme,

Nich woar, dat 's ok goa to vedretlich, is ' t nid ?

Voerut foer Adens, wat foun Wirtſchaft hett .

En Ogenblick lett ſacht de Sünn fick ſen ,

Man witt un matt ſüt ſ ut as Melk de keſt is ,

As wvir eleunig krank und hart 't koll Fewe,
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Sinh ümen opp ºn immelbof fở xmbatt

Un leg doa baben in 'n tweſleprig Berr

Un harr fick doa bet aewe ' n Hals inwickelt

Un mücht vun Nicks un hel un goa Nicks weten.

Denn ens denn roegt fick baben doa de Dak

Un rult fick 'rüm un dreigt un warwelt fict,

As ob de frank Sünn fick ens 'rümme ſmet,

Dat mit de Fitt kreg un wull blot ſick ſtangeln .

Dat is de Wind, de wul woll, man he kann nid ,

De kümmt ſo ſwack noch ümme ut Sürweſt:

Wenn he mal toſtött, is dat grar, as wenii

Sonn lütten Jung in ſonn Soßſchepelsſack,

Den ſ aewe 't Slet in 't Badhus uphängt hew,

Nu More waſchen let, herin ens puſt.

En kann nid ſen en Vittel Wegs voer fick

Iln wenn en Middags baben uppen Barg,

Ründüm fri Rüm un apen Feld, of ſtünn.

De Hoff, dat Dörp, de Landſtrat is en Pütt,

De Wiſchen bi de Mael fünd all al blank ,

Bet an er Burd de Grabeiis all all vull

Un taen' To flink dat Wate furt nich ſchaffen,

As dat vun baben kümmt. Ne, 't is to trurig !

Doa is ſo vel to don , dat Enn is weg,

Dat Für brennt en hell up all tein Nagels ,

Un ſülft 't Meßfüren dat will nu nich mir.

Twe Foere ſteken faſt all in 'n Lem

Bi 'n Bottebarg, wu de Wennacke liggt;

De Pir de damp un ſen ſo blanking ut,

As wiren ſ hel un goa mit Trail awrewen ;

De Knechts de hew er Forefäck ümdan
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Sid üm er Schullern, 't Wate leđt un drüppelt

Vun 'n Şot er as 'ne Könn, un de oll Swep

Sülft will nich klappen mir.

Kik ens ! doa hoppt

De dick Karlin de Dämm längs bi dat Vehus ;

Er Schört hett faewe 'n Ropp nam un er Röck

Bet an de Knefel hochup bunnen ; fik ens !

Wu je doa henpatícht mit er ſchewen Ben

In de langſchächtig Airlsímerſtewel, kik !

De foer er drallen Waren vel to knapp fünd ;

De knipen er, man ſe hett noch mir Knipen :

De Rotten fünd doa achte in de Gat,

Dicht bi de Backaw un den Antenpol

Un hew fick de dre beſten Göſſels ſtalen ,

Un Gant un Gos de ſchrigen as verückt.

Wat wad Schultmore ſeggen, wenn ſe 't markt !

De ſteit de Ropp ſit giſtern ſo nich recht;

Se hett na Fik all mit de Füllkell ſlan

Un Dürten mit er höltern Slarp all ſmeten ,

Se ſchelt un ſchimpt un (mitt ſo mit de Doeren ,

De Schoſtein rokt, un Vare knurrt ſo vel,

Un den is of Nicks, goa Nids recht to maken .

De finnt ſo vel un ſnackt in fick berin ,

Iln kann doch ken Minſch foer dat Were foer nich !

Na nu, bun Vare will wi man Nicks ſeggen,

De hett fin Kopp ſo vull, dat de em düſt;

Dat 's in de Auſt jo, un de Weit dotrip ,

De Armten de ligg ' all noch up er Swad,

Wat de nu wol all kemt un utpalt ſünd!
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En mag doa Nicks mir hüren dun un weten .

Dat beten Timte dat is ok noch buten ,

De Voermad doa was ok nich recht wat wuſſen,

De Wull wir aewe Joar dre Dale ringe,

Un de Awkat hett en Kaptal em fünnigt

Dat ſchall un moet he to Antoni ſchaffen,

Dat koſt nu ok all werre ni Negozen !

Un liggt fonn ganze Laſt up en foar Scullern,

Dein kriggt en ſadit dat mit fonn llngedur,

Denn was en ſacht 'n beten kettelhoarig.

Id gloew, denn fünn bi Mennigen dat voerkam ,

De 't füß of grar nich mit ' n Düwel höllt,

Wenn dat denn grar ſo drapen müß un fünn jicf,

Wat de lew Gott em uppe Strat begegent

lln noch ſo oarig ok de Tit em boer,

ģe vet 't Schoendank driſt manke Tän intwei,

Kreg 't of de Paſte achteher to weten

Un nem em doafoer ſnurrig in de Bicht.

Ii wet jo , tvu dat Nawe Bullern güng,

DU Ariſchanı Bulle, je, dunn lew he noch !

Den ollen Bulle, men 'f, vun Hohen -Hagell

De harr ' n goa to ſchoenen Rappflag buten,

Ne woare Prad t un Stat was 't antoſen ,

De ftünn ſo dicht, künn Haj in Windhund drägen,

In Mar u Eme harr em Nicks rich dan.

Foer duſend Dale ſloeg he em nich weg,

Man blot dat En, he harr em nich veſeket

Wat ſchüll he ok ! Sin Geld ſo weg to ſmiten !

Sit Sörtig Joar was doa keu Hagel weſt,

De Se de let ken Hagel vich heraewe,
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Dat der he nich , oll Bulle was doa ſeke ,

Dat müß he bete weten, doa ſloeg em

Ken Are na , un ſonn oll Premi, wen

Mag doa girn 'ran, wenn dat nich noerig deit .

Dunn eng na Diſch de Rapp de was meiſt rip

Harr Kriſchan Bulle in ſin Armſtol legen ,

Lurt uppe Müf doa 'n beten as he ' t nennt ,

De Ben lang utſteckt voer fick up 'n Schemel,

Sin Fru er ſiren Halsdok aewe ' n Kopp,

Denn dat was ſwol, un de oll Flegen ſtoeken ,

Un droemt, wat Brokelmann dre Dale jößtein

Em boer foer ' n lütten Schepel Roſtockſch Mat

un, wenn tein Laſt dat würr, denn en mit anne

Dre duſend un drehunnet dörtig Dale.

lln doabi ſagt he as 'ne duwwelt Brettſag ,

De voer dre Pir in ' n boeken Kammrad geit ;

In doato ídnoem un puſt he mankedörch,

As harr he in Rappswate aewenam fick

Blot man vun wegen den kaptalen Bott

Un tovel Negenngen doato geten .

Dunn rullt dat los up ens . As wenn ſonn Schoſtein

Vun baben vun den baewelſt Baen dal inſtörrt ,

So ballert dat, ſo raſtert dat un gnaſtert .

Ilp ſprüng oll Bulle, rew ſick mit de Düm

Sin beiren Ogen floar un ket ut 't Finſte .

Weg was de Drom ! Doa ſtünn dat pickenſwart,

Doa günt den Se, un ſteg un ſteg in ſwüll,

As wull un müß dat aewe 'n Se ens 'raewe,

Grar up den Rappſlag los . DII Bulle ' rut,

Sin nigen Hot ſett in de Foart he 11p .

9
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De hüng vun Sünndag her noch an den Rigel ,

in langt ſin Handſtock her fick ute Eck,

Un den der buten he dat ui un ni nich.

Hen loep he na ſin Rapp un, as he antem ,

Doa ftünn dat Were grar em dewe 'n Kopp.

'Ran ſuſt dat aewe ' n Se, as wenn de Düwel

Voerbi 'ne Kirch jagt '$ Åbens voer Roarfridag ,

Iin de grot Berklock grar den Feſtdag inlürrt.

Brun würr dunn Bulle, a$ fonn Gosber tad,

Wenn Gallen doa is . Dre grot Hagelſlaten ,

As Walnaet grot, de floegen voer em dal .

Flink boert ſin Handſtock Bulle up nn draugt,

As wul dat Were uppe Ster he panneit;

Un ſchreg: Icf fegg , wvu du di 't ünneſteiſt,

So ſchall di furtſt dat helle Dunnerwere !

Sü, friſchan Bulle bün 'k un mag ſoun Spaß nich !

Ick wet nid) , wu ick denn to bün kumpabel !

Hen aeweſt güng de Hagel aewe 'n Kapp,

Grar as jonn ſtenern grot Schanſewalz geit ;

Dal güng de Rapp, as würr he 'rinne ſtampt,

As harr ' n fick doa an tein Swadron Huſoaren

Ründ üm fick fülſt teinmal herüm ens ſwenkt,

Iin voer en ſloeg dat Were in de Boef,

Dat Spoen un Splerre üm ſin stopp en ſtoeben .

Oil Bulle aeteſt ſchreg : Man nich ſo haſtig !

En ſpredt en Wurt ſacht foer fin Egendom !

Dat is en flichten Kirl, de dat nich deit

Nn de fick all ſo ünbiſehens hennimmt,

De i8 nich wirt, dat he wat hett un friggt !

Un as de Storm em dunn fin Hot van 'n hopp ret,

?



Sin nigen llenripen vun Hoete Hänſch ,

Den Mandag he na Pingſten fick irſt töfft harr,

lln doamit awîcheſt acwe Stock un Sten

Grar in de Bek er alledepſte Düp

Nek he ſick goa nich na em üm un brummt:

Na, wenn de Düwel de Trumpet irft hett,

Kann mintweg girn he of dat Mäntſtück krigen ;

Up gegen 'n Backaw hojant dat fick ſlicht !

In wenn de lew Gott dat glik newel nimmt,

Wenn en foer ſin gor Saf en gore$ Wurt ſpredt ,

Je, denn denn moet he finen Willen hebben ;

Denn kennt he aeweſt Kriſchan Bullern ſlicht

Mein Jeľ nie ja ! En jeggt ſacht ens fin Menung

Iln woart fick denn ok grar nich voer ſonn Wurt,

Dat man ſo birt in noch ken Farken friggt !
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Wu de Dütſche fick trocſten don deit.

Wu boes un ſlicht to laben

De hel ou Welt di sücht,

Holl du din Hopp man baben !

Dat is nich hel ſo flicht.

Un kümmt dat ok mit Hupeni ,

Un gütt 't as ut 'ne Bütt,

Denk nich glik an ' t Veſuper ,

Denn wuans is dat nütt ?

En Troſt moet ümme bliwert,

De is bi Ullens bi,

De Grappen to vedriwen ,

Min Soen , den inart du di !

De helpt dörch Sump un Pütt weg,

Slept aewe Sorg un Pin

Hrot voernem Lür in lütt weg :

Dat fänn vel lege fin !



De En frigt ſick 'n Draken,

Sonn daemlich Scuchtel 'ran ,

De nich mal Grütt kann kakeri ,

Ken Ko nich melken kann ;

Er Ketels ſtött í un Schapens ,

Er Bött ſmitt ſe intwei,

Vebrennt er iſen Grapens

Un frett un drinkt foer drei ;

Mein Jeſ, wat is dat foer ' nı Bullern !

Mein Gott ne ja , wat 'n Wiw !

Er Du de treckt ſin Schullern

Un höllt ſin üren ſtiw ;

He löppt in 'n Acke 'rümme :

Ne, icf vedroeg dat jlicht,

Dat troeſt mi man noch ümme,

Dat je ken Kinne kriggt ! 1

Den Annen ſin lett doepen,

All Joar ſit elben Joar ,

Dat is jo tüm Veſoepen ,

Tüm Telgen is ' t, nich woar ??

He aeweſt jär bi 't Egen

To fin Feldnawe: – Fründ,

Dat 's noch 'n Glück vun wegen

Dat dat ken Twäſchens ſünd !

11
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Doa hett ſick wen de Knafert,

U$ ut dat Fack he ſchoet,

To Matſch un Maus tebraken ,

He broek fick beir fin Foet ;

Doch wet he fick to faten :

Dat ick nich furtſt dat Knid

Mi uppe Ster amſchaten,

Dat is en woares Glück !

Noch en de harr 'n Jungeir

De ſtoel un ſchulenloep ;

De wir in 't Wate ſprungen

Bi 't Swemmen un beſoep.

De On is ganz bidrapen ,

Doch fött he fick un röppt :

Je , wir he nich veſapen,

Se harr ' n em ſacht noch föppt!



135

Kamrad kumm !

Un moet ick vörrwarts as Refrut

Mit Sabel un Musket,

Denn helpt dat nich ! Hul nich ſo lut

In hew di nich ſo, Gret !

De Trummel ſleit nú trumtritrum !

Kamrad kumm ! Kamrad kumm !

Rechten , Linken ! Speck un Schinken !

Grar de Ben un ſtiw de Nack

Kamrad kumm mit Sack un Back!

Un wenn en moet, denn moet be wull,

Un got is, wenn he kann ,

Un nich glik hett de Bückſen vull

Un höllt fick as 'n Mann.

Kommißbrod hen ! Kommißbrod her!

I : Helm dat, is dat Hot

Hem doar ick, bew ick hir dat ſwer,

Sü, Dirn , dat is glik got !
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Ick wull, hir ſtünn man fonn Franzos ,

Sonn Mlaš vun Hannemann,

Furtſt mit de Flemp foart 'k up ſe los

llu haugt je in de Pann.

Ick wet, du büſt un bliwſt mi tru ;

Na lach ens, Dirn ! wat wenſt ?

Ken Anne wad min Fru as dui ,

Un nu Adſchüs 11och ens !

De Trummel ſleit nu trumtritrum !

Kamrad kumim ! Ramrad fumim !

Rechten, Linken ! Speck un Schinken !

Grar de Ben un ſtiw de Nack

Kamrad kumm mit Sack un Pack!



Swart Ilſch .

Se ſegg', wat ick vun de Dates ſtamm ;

Se harr'n achte 'n Tun mi funn'

Voer fößtig Ioar bi den Knüppeldamın

Tonacht in de Nijoarsſtunn.

Weck ſegg', ick hew in Liw ken Hart,

Iln weck, ick hew ken Sel :

Min Hoar dat is ſo gneteſwart,

Ilu min Hut jo rug un gel.

Al ſegg' ſe dat : min Hafenſchoart

De hett mi Satan küßt,

Un min Pirfot makt dat apenboar,

Wat 'ne Her ick weſen müßt.

Un geit in gus un Hoff dat ſlicht,

Denn wir Swart Ilſch nich wit ;

Un wu en Kind de Bräuhoſt kriggt,

Dat boer Swart Ilſch de Tit.
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Un wenn na 't ol gor Recht dat ging,

Wat de oll gor Tit ſe nennt,

Wu dat Amt fick noch de Heren jüng,

Denn harr ick lang all brennt.

Un kam ick wu en Doer voerbi ,

Denn ſchelt mi Olt un Sung ;

Mit Sten doa ſmiten de Goeren na mi

Un ſteken ut de Tung .

Hür ! wu de Meiges un Binnes ſchimp' ,

Wat ick hir Daren leſ,

Un ick hew noch Nümms ken Hoar nich krümmt,

in ick men mit Nümms dat boes !

Mi ſteit dat Hart, min Blot dat früſt,

Mi graeſt dat in min Sel,

A8 ob 't mi fülſt vefluchen müßt,

As harr 'k an Gott ken Del .

Id wet, dat moet wu ( chreben ſtan,

Vun 'ne Wittfru wad 't vetellt,

De is of Daren ſammeln gan

Up ſonn grot Weitenfeld ;

Dunn is de Herr vun 't Feld doa kam ,

De ſeg er an er Not,

De hett ſe in ſin şus apnam

Un dunn würr Allens got.
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En grot un mächtig Mann kenn ict,

Doa '$ ümme Auſt bi den,

Un mit ſin Seiß doa meigt ſe fick

Sin Kurn mit egen Hänn.

Ick wul, he gew mi nu Gehür,

Id güng girn mit em lank,

Makt he ok man an de Kirchhoffmür

Mi 'n Lock mank 't Nettel mant.
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Dat Led vun dat Pack.

1 .

Doa achte dat Holt want

'Ne luſtig Dart Lür ;

Lat 's Abens denn bring' ſe

Er Middag to Für.

Er Mandag, ſo ſegg ' ſe ,

Geit Dingſtags irſt an ;

Iln de Fru dreggt de Bücks,

Iln de Pi dreggt de Mann.

1
Dat Wim kann nich haben ,

De Kirl mag nich neig'n ;

Un bi ſe geit de Sünn up

Nid ir aš Klock tein .

Se niem' Nicks nich foer fick,

Denn ſo ſleit ſe Nicks fel,

Un er Pött ſünd an Henk

Un er Emmes an Sel.



Un fängt 't an to frir’n,

Denn is er Holt al ;

un as de Ro dot wir,

Dunn ſo flickten f den Stall .

Foer ' t Hungern doa hew ſe

Man oft 'ne droeg Röſt,

Doch ümme ’ne Buddel

Vull Snapps foer 'n Döſt.

Vun Stewels doa holl' ſe

Tohop man en Poar

Un lat' virmal doepen

Allmal in dre Joar.

Un wenn dat virt ründ is ,

Denn ſo warrn dat ball föß,

In 'n Kamm hew ſe goa nich,

Wen kämmt Haſen un Vöß ?'
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2 .

Kriſchaening, min Saening,

De Sünn ſchint all buten !

De Mand is dat, Moering !

De ſchint dörch de Ruten .

Kriſchaening, min Saening,

Sta up un boet Für ! -

Ach ne, min lew Moering !

Dat Holt is ſo dür.

Kriſchaening, min Saening,

Mak flink un hal Wate !

Ach ne, min lew Moering!

Doa fitt de Bukate.

Kumm 'rute , Kriſhaening !

De Ko ſchaſt du melken .

Ach ! dat hett noch Tit nog ,

Ick hür ſ noch nich bölken .
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Na, mak mi nich boes, hürſt!

Sta up nu in Goden !

Ick do 't nich, wat büſt grar

Man mi dat anmoden !

Ach, Kriſchan ! Ick hew jo

De Gicht in de Anaken !

Un ick harr in Drom mi

So degten veſlaken .

So ſtreren ſ, ſo legen ſ ' ,

So legen p un ſtreren ,

Un as de Klock twölw ſloeg

Dunn ſo makten ſe Freren ;

Dunn jären 1 : Wat will wi

So ſir üns bidroewen,

Wi kaen' jo man leweſt

Bet morrn frü toewen !



3 .

Geit Nicks aewe Rennlichket!

Dat is min Leben ,

Dat kriggt mit ' n Ditt en ,

Dat lett fick nich geben ;

Dat ſteckt in dat Blot,

Un dat lett fick nich lir'n ,

En mag noch ſo vel fick

Un noch ſo dull bir'n ;

Dat hett all ken Schick nich ,

Wen dat nic is geben ;

Geit Nicks aewe Rennlichket,

Dat is min Leben !

De Olliche de wüß dunn mal

Uem fick to gripen !

Se makt ſick vun Krümſtro

En mächtiges Wipen ;
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Se halt uten Pol fick

En Emme vull Wate

Un ſär to er Goeren :

Nu lat dat Geſnate !

Doa müßten de Jungs all

Un Dirns all fick ſchuben

Samſt Kate , Hon, Swin, Gos

Ut Rame un Stuben.

Dunn nem ſe dat Wipen

Un füng an to böſten

De Sal un de Bal,

Del, Stännes un Pöſten .

Se rew un je ſchrubbt,

Se wiſcht un ſe ſchüert

Dat Schapp un den Ketel,

Pött, Schapens un Bürd .

Toleß noch doa kreg he

Er Beſſen un fegt ſick

Den Diſch aw twe dremal

Un huchelt un haegt ſick:

Geit Nicks aewe Rennlichket!

Dat is min Leben ,

Dat kriggt mit 'n Titt en

Dat lett ſick nich geben !

10
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Naſt bröcht ſe de Müll all

Herut uppe Roar'n ,

Doa was ünne Fett

Foer dre Joar de hel Goar'n .
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De Duſche de güng

In de Eken un Boeken ;

Holtin güng ſe, Lilgen

Kunfalgen to ſoeken .

Se fünn ſe uu wünn ſe

Un bünn je init Klugen

Vun utrappelt Strümpſchächt,

So närig ſünd Frugen .

Nu hett ſe bal nog

Iln niu lett ſe dat Plücken,

Ern Korw uppen Arm

llni er Kip uppen Rücken.

Se drocg in de kip

Ern lüttſten Krabaten ;

Se harr vel to lew em

Iln ſe fünn em nich laten .

10 *
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De Kip harr ken Deckel,

Doa kek he herute ,

Twe blanke Slepkarten

De harr in fin Snut he .

Nu boeren wi Schillings,

Naſt foep ' wi üns Stuting :

Denn kriggſt du ok aw wat,

Min Seling, min Puting!

So humpelt to Stadt

Mit den Horw un dat Goer ſe

Un , jü ens! fiw Schilling

De kreg le, de boer ſe .

Dian , ach ! voer de Bor

Kreg je werre er Nücken ,

Beder ſe , veſoep ſe

Mit ens er poar Plücken .

Dunn tummelt na yus ſe

Dein Lewe bi ' t Wate :

Doa ſchoet ut de Kip er

Yerut de Krabate .

Se jeg en koppheiſte

Jul Wickeln un Bündeln

Den Lewe hendal

Mit Geblarr 'rümne tründelni.
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Koppheiſte ſo ſchoet ho

In ' t Wate herinne

lln ſpaddelt un blubbet,

As ob ſwemmen füin he

Dunn jucht ſe un friſcht ſc

iin ſäng Dörche Näſen :

Jung Lür de wael of jo moll

Luſtig ens weſen !
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5.

Se ſetei un hukten

Toſam up twe Hükes

Iln bünnen to Beſſen

Barkriſes un Strükes.

Se legen ſo dull un jo

Biß in de Selen ,

De Swet ſchoet er druppwis

Heraw uppe Delen

Nu felt ünß man , More,

Noch fiw an twe Stigen !

De waeľ wi woll, Vare ,

De wael wi woll krigen !

De Beſſen de dräg' wi

Nu morrn na den Mölle ;

Brot krig' denn in 't Schapp wi

in Tüffken in 'n Kelle!
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Doa würren ſ ſo luſtig,

Doa müßten ſ ' ens tüllen ,

Doa deren de Du un

De Duſch fick biknüllen .

Dat Were was ruſig,

De Winte was buten ;

Dat tröck dörch de Stännes

Un Salen un Rluten .

Ach, Vare, wat früſt mi !

Herr Je, wat dat kolt is !

Dat 's leg, wenn en olt is,

Un denn doa ken Folt is !

Nich lang, doa füng ok

De Du an to ſtenen :

Ach, More ! mi ſchürrn

As koll Fewe de Tänen.

Ach, Vare ! Wat naelſt du ,

Wat helpt dat Biſinnen !

Wenn ene man recht föcht,

De wad wol wat finnen !

Dunn föchten 1, dunn fünnen ſ' ;

Er Beffen , de ſtoeken

Se 'rin na de Aw,

Un de brennten as boeken.
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Dunn fären 1 : Dat 's folt ,

Un de Deuke mag friren,

De irſt Not, de ſlimmſt Not

De moet en jacht kiren !



153 point

6 .

Se ſchüll em ’ne Bütt ,

Un he ſchimp er 'n Draken ;

Dunn kemen je werre

Sick beir uppe Knaken.

He grep na de Rung

Un ſe na den Spaten ,

Un dunn güng de Foart los

Doa günt bi den Katen .

He ſloeg dunn den Gräwe

Swippſwapps ute Fuſt er ;

Groen würr ſe voer Iwe,

Kort würr dunn de Puſt er .

Toſprüng ſe, tofoet ſe

Lurrhals friſcht un roart ſe,

'Rut ret ut den Boll em

Twe Fuften vull Hoar ſe.
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So nüſchten ſe beir fick

Herin in den Graben ,

He baben ſe ünne ;

He ünne ſe baben .

Se kriſcht as 'n Swin,

Dat de Slachte hett ſteken ;

He bölkt as 'n Bul,

Den de Hürn ſe ambreken .

Schultvare de iš dunn

Voeraewe doa kanien .

Wu, roep he , wat , ſünd de

ul werre toſamen ?

Wat nüſchen all werre

Se doa anne Ird fick ?

An ſonn lerrig Roep

Je doa biten de Bir fick.

Wat ſchül' wi ſe ſtür'n ,

Wenn doato ken Not is ;

Wi wet dat jo all,

Wat in 'n şunnſtall ken Brot is .

Denn lat ſe man , lat ſe

Doa '& Nicks an gelegen !

Bad ſleit fic , Pack wad fick

Woll werre vedrägen !
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Scharpenwewe.

Scharpenwewe un Quaduy

Droepen fick bi ' n Graben.

Se harr ſeten up er Bült,

He fin Schuwkoar ſchaben.

Ne, wu flitig ! ne, wat 'n Flit !

Nawe, ſo wat lewt nich !

Dat '$ nu glik nachtſlapen Tit,

Man Ji aewegewt t nich!

Naweſch, je dat 's as dat is ,

Dat ſünd hochbent Joaren !

Schillingsſteg is Dalesweg,

Wen Nicks hett moet ſpoaren.

Wat en ment un wat en ſeggt,

Nawe, ſünd twe Saken ;

Ii hewt got wat voer Juch bröcht,

Brukt nich mir to raken !
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Wat en foer fick ſülm nich deit ,

Deit en foer ſin Goeren !

Doamit füng he werre an

As en Kirl to boeren ;

Tröcť un ſchoew un ſchoew un tröck,

Sur würr 't den Ollen,

Sur, bet he voer ſin Lock

Mit fin Schuwkoar hollen .

Na got Nacht of, Fru Quadur!

Got Nacht, Scharpenwewe !

Dunn tröck he jin Schuwfoar na

In jin Lock an 'n Aewe .

Gott ne ja ! Na, voer jonu En

Mak ick Krüz un Segen !

Sär dunn Fru Quaduy un is

In ern Pol 'rinſtegen.

Voß harr 't hürt un grint iin ſär :

Slachte, Garwe, Schinne

Sünd vun Unno Toback her

Sweſtebroere
kinne!
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Ni Quartir.

Nu treck wi, nu treck wi

De Voerſtadt luſtig lank !

Nu kümmt de hele Cumpani

Mit Sang un Kling un Klang, juchhei!

Mit Sang un Kling un Klang.

De Herr Furir, de Herr Furir

De tröck üns lang voerut.

Hurra, hurra , ' n ni Quartir !

Hurra , 'nie nige Brut, juchhei!

Hurra, 'ne nige Brut!

In wenn wi werre vörrwarts gan ,

38 mennigen biſwoegt ;

Man Jumferntran , ſonn Sumferntran

Wu ball is de nich droegt, juchhei !

Wu ball is de nich droegt.

Kumm her ens Liſd)! Kumm her, Marik,

Wiſch, Stin un Fik un Dürt !

Wu is de beſte Danzmuſik,

Wu ſünd de beſten llert, juchhei!

Wu ſünd de beſten llert ?
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Nu kumm , Kamrad, un mak di prat!

Nu ſoek wi Beir üns en .

Wat dücht di vun de Swart, Kamrad ?

De is mal ſtramm to Ben, juchhei!

De is mal ſtramm to Ben.

Flink, ir en anne faft ſe loßt !

Watt Düdit di vun de Witt ?

De ſmitt fick mächtig in de Boſt

In hett fonn ſtolzen Tritt, juchhei!

Un hett ſonn ſtolzen Tritt !

Nimm du de Witt, nimm du de Swart

Nimm du ſe di allbeir !

Ick let to Hus min Hart , min Hart,

Ich let to Hus min Freur, juchhei!

Min Schaß, min Troſt, min Freur.

Ick will ken Hand, de jachte ſtrakt,

Ick mag ken blanke Og !

Min Wurt, dat het ick er vemakt,

An en doa hew ick nog , juchhei !

An en doa hew ick nog !
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Du Vare Atnak.

DII Vare Knak harr krank doa legen ,

Dat irſt Mal was ' t ſit fößtig Joar,

Dunn harr he mit ſonn Angſt dat kregen ,

Iln goa to graeſig würr em doa .

Dat ſchoet mit ens all up dat Hart em ,

Wu rug he lewt harr un kaſprat,

Un vörre Ogen würr dat ſwart em ,

Ås harr de Düwel en all fat.

Ick hew ſonn Angſt in all min Anaken,

Sär he dunn, More, as fonn Krewt,

Den in koll Wate aw ſe kaken ,

Un harr ſo girn noch ' n beten lewt !

Dat is de Dot, de fött un ſchürrt mi...

Dat liggt mi up min Boſt ſo ſwer ...

Id gloem , ' n beten bete würr 't mi,

Süngſt du ſonn geſtlich Led mi voer.
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Dunn harr ſe er Geſangbok kregen

De Duſch un ſloeg dat up un roart :

Wiſt, Vare, du den Abendſegen,

Den Morrnſtirn ore Himmelfoart ?

Scha'c di vun de Paſchon en leſen ,

Sonn Stannsled ore Jeſusled ?

Schall ' t vun dat kriſtlich Leben weſen ?

Dat, Vare , bringt di ſacht in Swet !

Ad), More, dat 's to ſwacken Flere ,

Sär Vare Anak un ſtent doabi ,

Man furtſt en vun de Höllenlere ,

All annern düſen nich bi mi!
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Sin Vare was Schepe.

De Vare was Schepe, knütt Strümp ut de Wull

Un hungeharkt ſ naſten vun Drüttels ſick vul ;

Irſt knütt he un knütt un de Schap hörr he blot,

Man naſten doa hörr he den Junke vun 't Got.

De Oll de was Schepe; den Schepe ſin Saen

De mett nu na Laſten ſin Kurn uppen Baen ;

De hett nu dat Got un harr frigt 'ne rik Brut,

Wu bölken de Drüttels to Hals em nu rut !

De ou de was Schepe un drünk man ' n Sluck,

De Saen de makt nu mit Schampanje kluck kluck !

Un Jochen, de Ritknecht, de moet nu ſo don ,

As wir ſin Herr Junke un würr ball Baron.

Nu hebt he tohopen doa mit de Nobleß

Parforßen mit Hunn un Pifüres de Vöß

Un Nachts denn ſo hebt he doa mit ſe in 't Spill

Sin Vare ſin Vöß mit Spadill un Manill.

11
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Nu lappert un lidt he, wu jichtens he kann,

An jere verruſtet oll Wapen fick an ;

Nu ritt mit de Junkes un fürt he to Strir,

Man Schaplüſ de hett he noch ünne fin Sir.

To Landdag doa lürrt he nu mit an den Strang,

Doch is he nich Klöppel, uich Klock un nich Klang ;

De Ol was ſo klok, un de Jung is ſonn Ap,

De Vare was Schepe, de Saen is en Schap.
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Don un laten .

DU Þaſte Reute güng ſpapiren,

Dat Were dat was goa to ſchoen ,

Dunn kem doa ſacht wat antofüren

Un dat was Bur Stoffe Doen .

De was all werre ens to Stadt weſt

Un kem torüch nu dick un dun,

De Kaem was werre em to glatt weſt,

Sin Snut all werre blag in brun.

As he dunn 'ran fem , ſär ou Reute :

Kriggt He denn , Stoffe, ni ens nog !

De Predigt jidwemal ümgeit He,

Man ni un kenen Dag den Krog !

Veſteiht He fick denn nich to faten

Veſproek He mi nich faſt un ſtiw :

Wenn He dat der, He fünn ' t ok lateni

Un werre hett ve vull dat Liw ?!

11 *
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Prr ! ſär dunn Doen . De Pir de ſtünnen,

De Wag de höll, un Stoffe ſchoew

Sin Hot ſick vun ſin Snut na hinnen

Un richt fick up un harkt un ſchnoew

Un hickupt irſt ſin Görgel kloar fick,

As ob de Frag he woll veſtünn,

Man up de Antwurt nich ſo drar ſick

In uppe Ster biſinnen künn .

Je, Herr Propoß ! je, ſär dunn Stoffe,

Je, wat ick ſeggt hew, dat hew 'k ſeggt !

Ick mag ken Warmbir un ken Koffe,

Un Melkgrütt is mi goa nich recht;

De Brannwin is 'n grotes Aewel,

Dat 's woar un dat is goa ken Frag,

Man Wate mag 'k nich in min Stewel

Un unnor nem ick 't in de Mag

Un doabi bliw ick, wat ick ſeggt hew ,

Un to min Wür ſta 'k as 'n Mann :

Don kann 'k , ick wet wol wat ick Recht hew ,

Un Gott wet, wat ick 't laten kann !

He hett man nich de rechte Kenntniß ,

Herr Paſte! as ick nu woll ſe ,

Dat is 'n rennlich Uenveſtändniß,

Iln annies as ick ment dat He .

A
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llu denn ſo en foer alle Malen :

Ick fär, Herr Paſte! ick künn 't don ,

Dat het ſo vel, ich fann 't bitalen ,

Un doana freigt nich Han nich Hon .

Iln wenn ick fär, ick fünn ' t of laten ,

Na, Herr Propoß ! je , na , dat het :

Twe Bott, denn bün 't jo vull nich gaten,

Dat ick nich noch twe Pegel let !
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Utenſ Köfte.

De oll Mann is ünf Köſte,

De Ol mit ſlowitt Hoar ;

In de Gemen is weſt he

Nu aewe fößtig Joar.

De Berklock ftött, de Berklock ſtött,

Nu fümmt he glik herut

Doa ut den Turn ſin Klockenpurt;

Still mank de Grawſten geit be furt,

Wu duknackt füt he ut !

Doa an de Mür doa ünnen

Doa ſtan twe (muck lütt Boem ,

Twe ſtur teinjoarig Linnen,

lin mank ſe liggt en Sten .

Doa ſett de oll Mann dal fick;

De Tit, de nu vegan,

Kümmt werre denn ; denn bringt de Dot

In ſin oll Hart ſin bitter Not

Un in ſin Dg 'ne Tran .
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Twe forſche Saens harr hatt he,

De müßten mit in 't Feld,

Mit vörrwartſch as Soldaten

Na Sleswig un de Belt;

De höll’n beir dunn brav fick

Un würrn doa beir Scherſant;

Dat droep ſo ſwer den Ollon ,

As all beir naſt ſe follen

Doa voer de Düppelſch Schant.

De ou Mann is ünf Köſte,

De Du mit flowitt foar ;

In de Gemen is weſt he

Nu aewe fößtig Soar.

He beiet na de oll Wiſ noch,

Singt na de ol Wiſ voer ;

De lütten Goeren ſpelen di :

„ Wu want Fru Rof? Kort achte mi ! “

Am lewſten voer fin Doer.

Un naſt den ſpel ſe Gloribo

Un Klumpſack de geit ründ,

Denn kickt de oli Mann ümme to

Un haegt fick as fonn Kind.

Sin Hart vegett denn al fin We

Un is nich länge krank,

As ſpelten Wilhelm noch un Hans

Von Bom to Bom un Kringelkranz

Doa luftig mirren mank.

17
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Eng un woll.

Giw , More, di tofreren !

Wat ſorgft un finnſt du vel ?

De Sorgen, fü ! de teren

Un maken droeg un gel.

An de to Schannen hett fick

AU awſlept mennigen ;

Sorg is en Worm , de frett ſick

Dörch Iſen un dörch Sten .

Olt is un fchew ünf Raten ,

Veſackt all Sal un Fack,

De Stännes weck utſchaten

Un weck veollmt un fwack;

Doch kaen' wi üns noch roegen ,

Wu knapp, wu eng un lütt,

Doch ſitt wi noch in Droegen,

Wu dull dat weigt un gütt.
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Denk an de Pracht un Iren ,

De in de Krüm ens lag,

Un lat din Hart nich giren

In lat din D un Ach !

Weſt nich ? de güllen Slaete

Up Sogſand bugt ſünd de .

Denk : Eng un woll vel bete,

OU Duſch, as wit un we !
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Wat hett fonn Sunke mir.

Wat ſcher 'k mi üm ſonn Eddelmann

Un all ſin blanken Stat,

Sin Rumınſel un ſin Schimmelſpann,

Sin Kutidwag, fin answuſt Johann

Mit Treſſen uppe Nat !

Frag’ Nicks na all ſonn Himphamp na ,

Mi düſt min egen Swet !

Un wu ick ga un wu ick ſta,

Doa ga un ſta, doa ſta un ga

Ick up min egen Foet .

Ick döſch hir up min egen Del

Min Rogg. un Weitengarw ;

Min Fuſt iß rug un fwer un gel

Un ſtiw grar af min Döſcheſtel

Un grow un unbidarmt.



Dat Kurn is min un min dat Brot,

IS Drömt dat is dat Laſt

Dat 's all glik vel un all glik got,

Nog hett, wen firt ſin egen Not

Un nimmt ul as dat paßt.

Min Schöttel vull un warm min Sack

Un rein min heden Bür,

An Lunk min Dack, an Swamm min Fack,

Min Hus an Schimp un Schann un Snack

Wat hett ſonn Junke mir !
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Förfte Knop.

2

Set Förſte Knop to Krog in Droegen

Un kem vun 't Bir he uppen Krock,

Denn füng he mächtig an to legen

Un makt ut jere Duş dre Schock;

Un der em denn doamant wen ſnacken

Mit wu ? woſo ? wuans un wat?

Denn pußt he up glik beir ſin Backen

Un roep : dat hürt up 't anne Blatt !

So ſet of ens he doa ; dunn ſär he,

Bi ' t twet Glas Arock doa wir he grar :

Is dat upſters en roares Were,

Man of de Hoenejagd is roar !

En Volk hew 'k achte bi de Eken,

Twe anne up de Roggenbrak

Un dre denn noch doa günt de Boeken ,

Wu nu ſe den Rappacke hak' .
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Na, giſtern ga ick mit Schaſſüren

Voer Middag 'n beten in 't Revir

Un wull toglik ok aw ens ſpoeren,

Wat doa nich noch mir Hoene wir .

As ick nu ſo henſtewel buten

Un na de Brak naſt 'ranne kam,

Sitt Muſche Haſ bret manke Kluten,

Us ſonn Kaninken druß un fram .

Schaffür man, de entramte Koete ,

De ſcheſt to haſtig na em 'ran ,

Heidi ! up güng de Haſ, utret he ,

Heſt mi nich ſen ! all wat he kann .

Ick flink dunn min oll Schetding 'runne

Un lang em ens gehürig na

Knick knack ! man Wunne aewe Wunne ,

Hen güng de Haſ, je ja ! je ja !

I , denk ich , ſchüll di dat ſo dregen ?

Du nemſt em doch gefärlich für !

Id fir dunn 'ran bet wu he legen ,

Doa ſeg ick glik, wat Sweiß doa wir .

Furtſt ſpoer ick dunn de Brak noch 'rünne

Grarwegs bet in den Dannenkamp,

Doa in dat Voßlock, hal 'g der Schinne!

Was 'rinne frapen Meiſte Lamp .
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Ick lang doa 'rinn, man awtolangen ,

Was he nich , wat ich langt un grep ;

Wat was doabi recht antofangen ,

He ſet to faſt un vel to dep .

Doa moet fick doch 'n Mittel finnen

Du kannſt doa ſo doch vun nich gan !

So denk ick dunn, un dat Biſinner

Dat hülp mi, as dat oft all dan.

Inföll mi glik min Schrubenfräte,

De ünnen an min Larſtock ſitt;

Sonn Schruw hölt faſt, licht los nich lett ſe,

Dat was ken Frag, doa güng dat mit.

Aw makt ick dunn den heden Loppen,

De üm den Kräße 'rümme ſet ,

Un hal mi Lampen as ſoun Proppen ,

De drang wat ute Buddel get .

Na, ſär dunn Köfte Hübenbecke ,

Den Förſte ſet tonegſt he grar,

Er Wurt in Iren, man fonn Stöcke,

Herr Förſte, dat 'š mi denn doch goa

Vegeten Se Er Rer nich, Köſte!

Fel Förſte Knop em flink in ' t Wurt,

Wi kam ' jo ſüß noch vun dat Beſte

De Hoenc aw , wenn lang dat durt!
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Je, vun de Hoene wull ick ſeggen, ..

As ick naſt na de Haekes will,

Se ick Schaſſür den Kopp antrecken ,

Un as ſonn Mür ſo ſteit he ſtill.

Burr ! burr! hen voer mi güng de Vagel,

Dat hel Volk ... föftein ... meiner Sel !

Jok mak ok Für, man, dunner Hagel !

Ken enzig Hon, ken Ferre fel.

I , ſegg ick, büſt du denn bihert hüt,

Heſt du an ſonn ol Wiw di ſchürt,

Dat du din Kurn to fir di ſteckft hüt

Un di ſo bandig dat mallürt ?

Ic ga dunn wire na de Koppel

Un fik noch na de Hoene mal,

Doa, richtig! achte uppe Stoppel

Dicht bi de Haekes föllen ſ dal.

To 't Laren nem 'k mi goa de Tit nich ;

Wi beir er na, Schaſſür un ick,

Dat was bet na de Stoppel wit nich,

Wu 't föllt, doa höllt ſonn Hon ok ſick

Schaſſür de fäng glik an to ſpoeren ,

Un as na 't Pulwemat ick grip,

Se 't all den Hund den Kopp upboeren,

Doa ſtünn he voer 'ne Haekekip .
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I, denk ict, is de şund biſeten ...

Wat hett he doa ? ... wat is em nu ?

Ick ſta un tik un toew noch 'n beten ,

Man he ſteit faſt up Trojedu ;

Foerwoar, he harr de Hoene drapen ...

De Hoene, dat roek de oll Toel,

De wiren na de Rip 'rin krapen ,

Al fößtein Hoene, meiner Sel !

Schaſſür de günſt, grar as ſonn Teckel

Voer ' t Voßlock, wu de Voß in ſitt.

Ick ſla fir to de Kip er Deckel;

Wat, ſegg ick, deiſt du nu doamit ?

Ick will to Hus all mit ſe ſtüren ,

Man as ick nege mi biſünn ,

Wul ick dat glik ens utprobiren ,

Wat ick nich recht mir drapen füni .

Ick moek de Kip dunn apen ' n beten .

Dat en to Sit man 'rute künn ,

Un , as ick mit ' n Sten anſmeten,

Doa burrt de Vagel enkelt hen .

Burr ! floeg dat, burr ! ... knick ! knack ! ſo ſchoet ick

Ick wüßt jo , dat min Og nich droeg ,

Bet all de Hoene to min Foet ick,

Ren dre Minut nem ' t, liggen ſeg.
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De Köſte kleigt fick ſtill de Waren

Un jaekt nadenklich fick dat Kinn :

Ne, ſo wat lewt nich ! Man dat Laren,

Herr Förſte, güng dat denn ſo ſwinn ?

Dunn roep de Förſte: Ach, wat, wecke!

Dat hürt jo up 'n anne Blatt!

Wen, min oll lew lütt Hübenbecke,

Wen harr to 't Laren Dit ok hatt !

12



la 178

De krank Saen.

1 .

Hir, More ! hir is goa ken Tog ;

Hir achte ſchint de Sünn

Grar as in Mai ſo warming noch,

Dat is noch nich lat, du weſt dat doch,

Wu girn ick buten bün .

Grar hir bi ünſ oll Immenſchur,

Wenn 'k doa ſo fitt un denk,

Un 't ſümmſt ſo dichting voer min Ur

Dat ſtimmt ſo recht to min Natnr,

Doa ſtell man hen de Bänk!

De Kirch voerbi un Kirchhoff kann 'k

Mi doa ſo wit ümſen,

De grote Wiſch un Schapdrift lank,

De hel dep Grund noch aw un mank

De Hellbarg beir de Se'n .
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Denn wad mi goa to ſchoen to Mod,

As wir ken Hoar mi krümmt,

Ick denk denn goa nich an den Dot,

Ick men denn, allºwad werre got ,

Noch ir de Winte kümmt.

Un wenn de Sünn denn depe ſtiggt

Un geit to Rüſt doa ſtill,

Denn wad mi as ſonn Vagel licht,

De grar ſin irſt Swunkferrern kriggt,

Un ſe veſoeken will .

12 *
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2 .

Sünd dat de , Kronen , More ?

De Kronen de doa ten ?

Furt is all lang de Areboar,

Nik du ! mi is de Kopp ſo ſwoar,

Ick kann ſe ſo nich ſen .

Sünd dat de Kronen, More !

De Kronen , wat doa ſchrit ?

Mi is , as roep en eben mal

Hoch ute Luft vun baben dal,

Ick gloew , dat 's all er Tit .

Sünd dat de Kronen, More ?

Mi droemt velegen Nacht,

Wenn irſt de Kron er Drre kreg ,

Wat ok min Fewe aw denn toeg ,

Denn würr 'k noch bete ſacht.

.
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Un wenn 't de Kron is , More !

Boer mi min Kopp to yoeg ,

Ick will, ick moet dat ſülm mit ſeni ,

Wenn je doa hoch voeraewe teni ,

Ick ſtürw , wu 'f dat nic ſeg .
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Ach, More, More, ga nich furt

Un lat mi nich allen !

De gneteſwart oll Spenn de lurt

Un roegt er langen Ben.

Süſt nich ? de gneteſwart oll Spenn,

Doa löppt ſ de Eck to Hoeg

De fickt ſo nürig na mi hen ,

As wir ’k ſonn arm lütt Fleg .

Ach, More, More ! wenn du geiſt,

Denn ſchütt ſe glik heran

Un ſett grar voer min Og mi meiſt

An 't Hart er Farens an .

1

un mennigmal un mennigmal,

Denn wad denn is mi ſo ,

As boegt er ſcharpen Tän ſe dal

Un bet un bet nu to .
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Ach, More More, ga nich furt

Un lat mi nich allen !

De gneteſwart ou Spenn de lurt

Un roegt er langen Ben !
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Olender.

De Duſch hett nu dat Ollendel,

Lütt Rame bi den Bur'n,

Nich aeweſchrag, nich aewevel

Up 't Joar föß Schepel Kurn.

Er Mann is dot, er Saen is dot,

Beir ünne enen Sten ;

Ken Rinnskind wad bi er noch grot,

Se ſitt nu ganz allen .

Se fitt un ſpinnt, ſe ſpinnt un fitt,

Er Finge is halw lam ;

Er Foet doa will 't nich recht mir mit,

Se bredt woll ball toſam .

Man Abens wenn dat ſchummern wad,

Denn hinkt ſe voer er Doer,

Denn roegt fick wat, denn roegt fick dat,

Aš würr ſe jung, in er.



Denn fürt de Poſt doa lank de Strat,

Doa achte bi den Se ;

Denn makt de Swage fick parat

Un dörch dat Holt blößt he.

Dat klingt ſo ſoet, ſo egen jo

As Sang un Dergel her ;

So nipp hürt denn de Duſche to,

As bloes he man foer er.

Un wenn toleß dat Hurn veſtümmt,

Denn fickt ſe na de Stirn,

Wu en bi en herute fümmt,

Dat ſüt ſe goa to girn .

Un wenn en Stirn bun Heben föllt,

Denn föllt he er in 't Hart;

Wit wad er 't as de ganze Welt,

Hell as 'ne Altoakart.
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Schüſt du dat fin .

Wenn Allens ſlöppt, wen enſam doa

Un hartkrank up fin Pael deun liggt

Un finnt ken Og vull Slap un goa

Ken Raſt voer Delle un voer Gicht,

De denkt woll : Wenn du ſlapen fünnſt

En Stunn an Riten' un an Pin

Doa hür ! De Hofhund hult un günſt!

Is dat din Rop ? Schüſt du dat ſin ?

De Mulwarp, de (met giſtern jo

lp in de Kaek grar ünne 'n Şird ;

Se tüſchelten dat all ſick to ,

Grotvare un Marik un Dürt ;

Se ſegen witt ut alltohop,

'Ne Tran harr in er Og Karlin

De Mulwarp ſmet! Is dat din Rop ?

Schüſt du dat fin ? Schüſt du dat fin ?
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Wat is dat all as Angſt un Not,

As Nacht an Stirn , Wedag an Enn’ ;

Ach, wir ’t doch irſt voeraewe blot

Un droegen p in din Sark di hen !

Wat naelſt du foer 'ne ewig Tit,

Dot ! mit din Morgenſünnenſchin

Doa hür ! doa hür ! de ul de ſchrit ...

Is dat din Rop ? Schüſt du dat ſin ?
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He ftürw .

Nu , Meiſte, ſchruw He to dat Sark !

Nu , More, More, mak di ſtark

Un droeg di aw din Tran !

De Wag de für nu voer Johann

Un Schritt foer Schritt lettſt du din Spann

Hen na den Kirchhoff gan .

Wi, Kinne, wi ga mit to Fot ;

De Weg to Gott is ümme got,

Un is 't ſonn ſwoaren Gang,

So ſwoar as ick em gan nu moet,

Mi drägen doch ſacht hen min Foet,

Wir he noch ens ſo lang.

Wat freugt ick mi, as Gott em gew ,

Sonn enzigſt Kind hett en ſo lew,

Wat helpt dat alltoſam !

He ſtürw ; ick bring em na ſin Graw,

Gott's Husdoer is 't, doa ſett 'k em aw

Für to , in Jeſu Nam !



189

Sin Hoar was gel.

Dat was inne Auſt doa froeg he er,

Wat ſe fin Brut ſin möcht,

Dunn tröck p er Münt tone Bünt un fär :

Du wirſt mi grar de recht!

Du heſt nich Hus un du heſt nich Hoff

Un du ſüſt na Nicks nich ut,

Din Hoar is ſo gel un din Fuſt ſo grow,

Soek di man ne anne Brut!

Min Fuſt de 's grow un min Hoar dat 's gel,

Un as ick bün, ſo bün ' k,

Man ick holl vun di ſo vel ſo vel,

As 'ne Lewark vun er Flünk.

Du büſt min Irſt un du bliwſt min En,

Wenn du mi ok vun di ſtöttſt ;

Du heſt mi ſüß nich ſo ſtur anſen ,

Man dat du 't nu vegettſt.
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Un Hus un Hoff is all recht got,

Dat geit ſo wit as 't geit,

Doch ſoeg noch Ken an de Hungepot,

De wat don kann un wat deit,

Min Hoar dat 's gel un min Fuft de 's grow

Un ick hew , wat en hebben moet,

De flinkſte Hand up 'n ganzen Hoff

Un ' n ſtill un tru Gebloet.

Ick wet woll wen di din Kopp vedreit,

De kriggt di noch hel in de Sner !

Wenn din Sünn hüt noch ſo grell ſchinen deit,

Din Storm fümmt morrn achteher.

He kriggt di, he is doa an na dan,

Wat büſt du blind un dull !

He is all 'n halw Stig Dirns nagan

Iln makt ſacht dat Stig noch vull !

Ga du man hen wu du henhür'n deiſt,

Ick wet woll wat ick wet ;

Min Schaß den mag ick alle allemeiſt,

Un dat 's glik got, wu he het.

De kriggt toküm Soar fin Vare ſin Ster,

Wenn de Swaelk ut 't Neſt 'rute fickt,

De kümmt vun de Solidaten her

Un wet woll wat fick ſchickt.
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Snack du ſo klok as du magſt un wiſt,

De Sak ( teit nich ſo ſchlimni;

Ga du man hen wu du herkam ' büſt,

Du ſnacfft mi doch nich 'rüm !

Doa ſweg he ſtill un ſär ken Wurt,

Still harr he 't an fick nam '

Un tröck aewe dat grot Wate furt.

Un is nich werre kam' .

Marik de wüßt wol wat ſe wüßt .

Hell fchen un het er Sünn ;

Se küßt ern Schaß un ſtrakt un küßt,

So vel ſe mücht un künn.

Un as dat Früjoar kem dunn 'ran

Un 't Somme worrn wir,

Dunn gew ſ em all wat en geben kann,

Mir as er Hart, vel mir.

un as ſe em harr geben all,

Un de Swaelk 'rute kek ut 't Neft,

Doa harr he nog un Knall un Fall

Is up un furt he weſt.

Er Finſte dat ſtünn up mennig Nacht,

Er würr ſo we, ſo we,

De Wind de ſtörr doa 'rinne facht,

Man wen nich kem , wir he.



- 192

De Wind de ſloeg de Stoppel ſwart

Mit ſcharpe Hagelſwep ;

De Wind de ſloeg er in er Hart,

Dat de Tran in 't Dg er loep ;

De Storm de floeg mit fin Hagelſeiß

To Schann er ſchoenes Kurn,

De Storm de ret er de Roſ ut dat Hoar

Un let er man den Durn .

So ſet ſe in er Kame doa

Un went un ſtent un fär:

Wat de Anne ſproek is worrn nu woar,

Min Storm de kümmt achteher;

Sin Fuſt was grow un fin Hoar was gel ;

He harr wat en hebben moet,

En Hart vull Lew, 'ne irlich Sel

Un 'n ſtill un tru Gebloet !
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De Kronen .

De Kronen tredken hoch doa aewe ' n Se.

De Metten flüggt un ſpinnt de Stoppel in ;

So witt is doa dat Feld vun, as wir 't Rip

Un Froſt un Sne. Dat blänket in de Sünn,

Grar as witt Sir deit anne Dodenkron,

De ünne Glas an den Kurpile hängt

Dicht bi de Dergel, wenn de Sünn ſe dröppt

Dwaß dörch dat Altoafinſte Sünndag Morrns.

Krank liggt de Jrb doa as 'ne ſchoen' jung Fru ,

De ſe to Berr hew bröcht, as er Stunn kem ,

Un de 't Melkfewe aeweſtan nich kann,

Toſam doaraewe bredt un ſtarben moet

Un ſelig, ſtill un goftgefällig ſtarwt:

Se wet, er Kind dat aewelewt er doch,

Dat liggt vull Leben in ſin Bündeln doa,

Us inne warme Weg, in Fack un Timme.

13



De Kronen trecken hoch doa aewe 'n Se.

Klamm hängt dat Low un matt an Telg un Twig ;

De hel oll Wold ſteit irnſt un ſtumm un ſtill,

So ſtill un trurig doa un in fick kirt

As en, up den mit ens dat Unglück kem,

In de nu noch ſick nich to faten wet.

De Sük is braken in ſin hoges Hus ;

Sin Kinne fallen voer em en bi en

Un ligg ' nu ſtiw , veſchrümpt as Liken doa ,

De unnor un vull Elenn ſtorben ſünd .

Un wu ſonn arm lütt Blatt noch groen fick höllt,

Dat föcht ſo ängſtlich na de Sünn, as wenn 't

Veklagen wull de boeſ oll Nacht bi er,

Rurip un Froſt un Hagel, Storm un Wind,

De em ſo nürig na de Görgel fat,

As hungrig Wülf dat Aulanım in de Hörd .

De Kronen trecken hoch doa aewe 'n Se.

De Grund de dampt, un de grag Dak de ſtiggt

Hochup un treckt doa aewe 'n Hellbarg hen ,

As wir en Dörp doa achte aw wu brennt

Un ſwelt nu noch un rokt in Schott un Aſch.

So matt un blek un aewenächtig ſüt

De Sünn up all de Starbensangſt voer er,

As fünn f dat Elenn goa nich aw mit ſen,

As ob de lüttſt Grashalm, dat lüttſt lütt Blatt,

Dat doa to Enn nu geit ſo led er der,

As wir 't ' n Kind, dat noch nich ſpreken kann

Un all ſin Led man mit de Ogen klagt.

De Sünn ſüt in den Dot bidroewt, as en
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De goa to girn, wu girn nich ! helpen der,

Un den an ſin warm Şart ſo dep dat geit,

Dat he dat mücht un doch nich helpen kann .

De Kronen trecken hoch doa aewe 'n Se,

Un wat doa (chrigt dat is de fron er Rop .

Süſt du ? Doa trecken ſ furt in Reg un Gled ,

As Mannſchaft hen, de Orre kregen hett

In de nu awmarſchirt ut 't oll Quartir

Vörrwartich de brere Landſtrat Inſtig lank;

Se wet- dat wol, er Diſch is werre deckt

Un vull un riklich deckt, wuhen ſe gan.

Is 't ok 'n got Stück Wegs, dat voer er liggt,

Un moet doa mennigen an gloewen ok,

Wat ſe torüch hir lat is bitterboes ,

Dat wir foer ſe ſo hart un ſlimm un leg ,

As foer de Armot is de dür Tit,

Sonn Not, as Sük un Hunge foer üns Minſchen,

Sonn Not, as facht de Krig üns oft all bröcht,

De, wat de Freren ſpoart hett, rowt un frett.

De Kronen trecken hoch doa aewe 'n Se.

Wi hak' un ploegen , meun un ertern üns

Voer Däu un Dag bet in de dakig Nacht ;

Wi perrn un lopen , rönnen , trizen, Schuben,

De En den Annen ſtoet wi , wen toirft

Ankamen deit, man wi wet ſülſt nich, wu ?

Wir ok üns Harwſt un Winte lang alldoa,

Wi don, as fem de Auſt üns all noch mal,

As künn' wi nog nich aw doa ull vun krigen ,

13 *
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Den Metten ſen wi nich , de Stoppel nich ,

De Aron de ſen wi nich, de vörrwartſch tredt,

Un foer de Aron er Rop doa ſünd wi dom,

Bet dat ünſ Orre kümmt. Wi ſen nich to ,

Wat foer de Foart inſ Flünken ſtark nog ſünd ;

Kümmt Tit, ſo men' wi Ad, denn kümmt jacht Rat.

De Tit de fümmt. Hür, hür, de Kron de röppt !



o 197

Un ſchüll idk ire vun di gan.

Un ſchüll ick ire vun di gan ,

Dat makt mi goa to bang;

Am lewſten güng 'k mit di toſam

Den legten ſwoaren Gang.

Ick hew mi ſo , ünſ Herrgott wet 't !

An di, Hannjochen, wennt,

Dat ſchütt mi up min Hart ſo ſwer,

Wenn üns de Dot nu trennt.

Un ſchüll id ire vun di gan ,

As wi dat denk' albeir,

Denn weſ man nich to trurig, Hans,

Dat do mi nich to Ler !

Denn toew ick in min Graw ſo lang ,

Hannjochen, bet du kümmſt

Un, as din oll Brut, aw mi halſt

Un mit to Gott mi nimmſt .
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De voernem Gaſt.

Min Saen , perr nich fo hart,

Perr up nich vull ſo faſt!

De Del un Sal de knackt un knarrt

Un hir is 'n voernem Gaſt ;

De is hüt aw hir ſtegen,

Dreggt up ſin Kopp en Kron,

Nem din lew More wegen

Moet wi em fr andon .

Mak apen du man jacht,

Ganz ſacht de Kamedoer,

Doa kannſt èm ſen in all ſin Pracht,

He ſteit an 't Berr bi er ;.

Sin linke Anakenhand hett

He up de Stirn er leggt,

He ſwiggt man na den Kirchhoff wiſt,

Min Saen , he mit ſin recht !
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Marik.

Du ſüſt jo ſo blek un ſo leg , Marik !

Wat ſüſt du ſo nüſteblek!

Wat ſöchſt du doa achte den Maelendik

Doa ünne dat Schelf bi de Ek?

Segg, is doa wat an wat an, Marik !

Is dat woar, wat ſe vun di ſeggt ?

Na de Auſt doa ſegen wi all dat glik,

Doa was wat mit di nich recht.

Du harrſt all lang nich mir ladit nid, ladit,

Un wat du goa nich mir ſüngſt,

Wenn 's Abens mit din Melkendracht

Du na de Regel güngſt.

Du fregſt ſonn Krink üm din Og, Marik !

So drang un ſo vull würr din Schick,

Un den Smitt ſin Dürt un den Mölle ſin Fik

De tüfcheln nu to wat fick.
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Un wat je to ſick tüſcheln don

Dat is en graefig Wurt,

Herr du mein Gott un Jeſu Son !

’T will aewe min Tung nich furt.

Din Og is ſo holl un boll, Marik !

Un din Lucht de halſt du ſo ſwer,

So graefig füſt du mi an as 'ne Lik ,

De jülſt fick ' n Led ander.

Du füſt jo ſo leg un ſo blek, Marik !

Du ſüſt jo ſo nüſteblek!

Wat ſöchſt du doa achte den Maelendik

Bi 't Schelf doa un de holl Ek ?!
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De ol EK.

De Holtwoar hett ’ne Ek awſlan

Bi 'n Ambarg doa an 'n Soll;

Vel hunnet Joar harr de doa ſtan ,

Un dat he ſ ſloeg hett noerig dan,

Se was all holl un boll.

Man mi, mi ſleit dat ſwer an 't Hart,

Wat nu de Drumm doa liggt.

Idk was ſo in den Bom venarrt,

Mi wad dat voer de Ogen ſwart,

Dat is ’ne. Tran de ſtiggt.

Mi is, as ob mi nu wat felt,

As leg min leßt Fründ dot

Aš Jung hew ick min Spill doa ſpelt,

Min irſt Pip ſmoekt un Quäken ſwelt

Un Tüfffen brart to 't Brod.

Naſt droep mi Wendelt bi de Ek,

Wenn 't an to ſchummern füng ;

Doa was dat Moſſ ſo dicht un wek,

Doa ſet wi dal un klaent un ſproek

Grar as ünſ Hart ïns güng.
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Un harr ick hakt un egt, denn ſet

Ick girn doa in dat Gras

Un droegt mi vun min Stirn den Swet

Un dacht ſo dit un dat un et ,

Wat in min Kip grar was .

Nu bün ick olt, ick kann Nicks mir,

Min Hand un Arm is (wack.

All lang liggt Wendelk in de Ird ;

Idk mücht man ' dat ick bi er wir,

Ick warr all goa to fack.

Ick mücht de Holtwoar kem un fär :

Na kumm man her un ſoek,

Wenn morrn den Block ſe ſag ', föß Brer

Dat is all wat di niocrig der

DU Mann, di ut diß EK !
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Mötlegeſellen.

Doa prügeln de Möllegeſellen

Doa baben all werre ſick aw ;

Nu will ick di mal wat vetellen ,

Un ſünd 't ok man olle Kamellen,

Un döſch ick man lerriges Raff.

De Winte de Winte de kümmt nu,

Un wenn voer din Dönsk he nu ſitt,

Dat pickelſtenkolt is doa buten,

Denn krigen witt Bloemes de Ruten,

Witt Bloemes as Lilgen ſo witt.

Un ſchint denn de Vullmand doa achte,

Denn blänkern de Ruten jo blank

In richtige Eddelſtenpracht ſe,

Denn blißen ſo hell in de Nacht ſe ,

As wiren ror' Roſen doamank.
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Un bullert denn luſtig din Aben,

Is warm dat, wu dull dat ok frirt,

Ründüm di un ünnen un baben ,

Un wußt denn den Winte nich laben ,

Denn biſt du ſonn Winte nich wirt.

Doa prügeln de Möllegeſellen

Doa baben al werre ſick aw ;

Nu moet ick di nod) wat vetellen ,

Un jünd 't ok man olle Lamellen ,

Un döſch ick man lerriges Kaff.

Din Winte din Winte de kümmt nu .

Kik, wu up din Schullern he ſitt!

As wirſt du 'n richtigen Mölle ,

So hett all inſtoewt di dat Delle,

So witt büſt, allaewe ſo witt.

De Froſt de hett ſnurrig vel Bloemes

Di malt üm din Ogen un Münt;

Ne kakelſnakſche Dart Bläre

Hett tekent dat ruſig oll Were

Grar aewe din Branen di ründ .

De Blomen de jen all jo duff ut ,

Un ſär ick : ſmuck laten ſe di,

Un wat as 'n Struß ſe utſegen,

Denn müßt as ' n Spißbow ick legen ,

Un denn wir ken woar Wurt doabi .
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Brennſt achte din Ruten in 'n Aben

Du aeweſt dat richtige Holt,

Is hell in din Kopp di dat baben ,

Denn waeľ wi din Winte di laben,

Denn büſt du, denn würrſt du nich olt.

Un gleut goa din Hart doa noch achte,

Denn blänkern de Blomen ſo blank

In richtige Eddelſtenpracht ſe,

Denn blißen ſo hell dörch de Nacht ſe,

As wir'n rorº Roſen Doamank.

Doa prügeln de Möllegeſellen

Doa baben al werre ſick aw ;

Dat müßt id di doch man vetellen ,

Un ſünd ' t ok man olle Kamellen,

Un döſch ick man lerriges Kaff !

+
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Nuklas.

Dannboemeken , Dannboemeken

Dat ſtünn doa dep in 't Holt,

Doa ' achte mank de groten Boem ,

Bet dat ſin Enn de Somme nem

In bet de Winte werre kem ,

So ruſig un jo kolt .

Dat was Žilgabend, was Kinnjes.

De Storm de hult jo dull ;

Grar as ſonn hungrig Wulf jo boes ,

So iwrig foart he dörch de Schueſ,

As ob he Murd un Dotſlag bloes

Un Allens freten wull.

De groten Boem de ſchürrten ſick,

Dat ging dörch Bork un Baſt.

Dunn för de alleöllſt oll Ek

To er negſt Nawebom , de Boek :

Du ſüſt denn rein jo klamm un blef ,

As ob du baſten ſdhaſt!
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Sü, nege ſünd 't drehunnet Joar

Doa harr wi grar ſonn Kül ;

Ick wet, dunn ſtünnſt du noch nich doar ;

Doa was dat rein ſo kolt, foerwoar !

As ob de Wold mit Hut un Hoar

Up ens vefreſen ſchüll.

Dat knallt, as wir doa grot Driwjagd,

De Forſt dörch aeweall;

Dat was 'ne goa to ſlimme Nacht,

De Froſt de. harr ſonn grauſam Macht,

De ſtiwſten Boem , ir en dat dacht,

De baſten mit ſonn Knall.

Dunn ſtünn de hel Nurdkant in Für,

As ſet doa de ror Han

Hoch baben hoch up de oll Ird,

As ob dat ut mit er nu wir,

As ſchüll ſ de annen Stirn to Lir

In Schimp un Schann vegan .

As naſt dat werre Früjoar würr

Doa was dat Elenn grot ;

Vun de oll Boem doa ſtünn de drürr

In Bork un Baſt as droeg as Schürr,

Veſpakt de Telgens, moer un ſchnirr,

Iln all dat Jungholt dot.
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Dannboemeken , Dannboemeken

Dat harr dat aw mit hürt ;

Dunn würr ſo angſt em uppe Ster ;

As Hagel kolt, Istappens ſwer,

us Metzes ſcharp vun baben her

So felen dal de Würt.

Dannboemeken ! Dannboemeken !

Un ir dat Morrn noch wad,

Denn fött de kolle Dot di üm

Un treckt di Kron un Nadel krümm

Un ritt di an din Wöttel 'rüm

Un makt di ftiw un ſwart.

Min arm ol lütt Dannboemeken !

Wenn 't Früjoar werre kümmt,

Denn wunnern fick, vewunnern fick

Swinegel, Haſ, Katteke, Rick

Wu droeg du würrſt un ſwart as Pick,

Wu nakt un wu veſchrümpt.

Denn ſchugen grugen fick voer di

Din goren Frünn fick all

Stiglitſch, Blagwepſtirt, Heiſte, Fink,

Windagel, Schacke, Droßel, Münk,

Samſt Schnarr un Zipp un Rothüting,

Kukuk un Nachtigal.
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Denn flüggt blot de oll Negenmür

Ganz ſachting na di 'rup,

Sitt baben doa in enſchen furt,

Un ob den helen Dag dat dnrt,

Un lurt un kidt un fickt un lurt

De lütt Grotjoechings up .

Denn flickt de Voß ſick na di 'ran

Sacht, as de Dew dat don ,

Un fangt doa ſtill to kraßen an

Un gröwt 'ne Kul, ſo flink he kann ,

Un purrt dicht bi di, ol lütt Dann,

Sick in ſin ſtalen Hon.

Naſt plückt din Nadels fick de Wind

Un ſtreugt ſe dörche Wold ;

As harr ſe dinen Dot di günnt,

Krüppt denn de Urre hen, de blinn ',

Wu du ſo lang heſt ſtan , un ſünnt

Sick achte '11 Poggenſtol

Min arm oll lütt Dannboemeken,

Un is doa goa ken Gnar?

Büſt noch ſo jung un ſmuc un ſchoen,

So oarig büſt du antoſen,

So drall un ſtur, ſo friſch un groen,

Wu ſchar üm di , wu ſchar!

14



Dat 'š bitter, wenn en ſtarben moet,

Man, ach ! wu hart, wu hart,

Wenn en ſo jung kümmt vun ſin Foet,

Wu 't beten Leben noch ſo ſoet

In vul dat Hart is , vull un het

Iln in ſin Glück venarrt.

Dat '$ bitter, wenn en ſtarben ſchall,

Iln harr he riklich hatt

Dat Delle, wu de Wöttels all

Veollmt fünd, un de Bom doch ball

Hüt ore morrn vun ſülſt to Fall

Kümmt Stamm , Bork, Telg un Blatt.

lin denn ſonn bitterboeſen Dot!

Du fümmſt, lütt Bom, mi voer

As ſonn arm Goer, dat nakt un blot

De Landſtrat lank in Angſt un Not

Sick ſlept un gnagt an ſchimmlich Brot,

Wegjagt vun jere Doer ;

As ſonn lütt arm velaten Goer ,

Dat in de Awſir krüppt,

Wil de ol boeſ Stewmore er

Den Dot günnt un er girn to Ler,

Wenn Nümms dat jeg, dat Legſt ander,

Dat en an ' t Leben grippt.



Min arm oll lütt Dannboemeken ,

In is doa goa ken Gnar?

Büſt noch jo jung un ſmuck un ſchoen ,

So oarig büſt du antoſen ,

So drall un ſtur, fo friſch un groen ,

Wu ſchar üm di, wu ſchar !

Dunn knarrt un gnurrſcht un quikt de Sne ;

Dunn kem de Holtwoar gan ,

Sin Wateſtewel hoch an 't Kne,

Sin dicken Flauſch vun Kordure,

Sin Voßklott aewe 't Ur harr he

All will un woll anidan .

Grar lanke Schneſ doa fem he her

Na den lütt Dannenbom ,

As ob he den fick ſoeken der,

Un tröck ſin Knickfang ute Scher

Un boegt halwwegs fick dal un ſner

Den Bom aw Span un Spon .

Awſchürr he ute Kron em flink

Den Sne un Rurip dunn ,

lipboer he fick dat ſmuck lütt Ding

Un lacht ſick ftill vegnoegt un füng

Voer fick to fleuten an un güng

Dwaß dörch dat Holt doavun .

14 *
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Doa in de Dönsk wat 's dat foer 'n Larm

In dat oll Jägehus ?

De grot Stuw is hell, blank un warm ,

De Holtwoar hett ſin Fru in Arm ,

Un grar as ſoon will Immenſwarm

Towt doa dat Goerengrus.

Ruklas ' hett klingt! Ruklas hett klingt !

Hurra ! As Müſelwind

Wenn 't werert, rönnt, hüppt, danzt un ſpringt,

Hallot, jucht, kriſcht dat lacht un ſingt,

Wat mi he bröcht, wat di he bringt...

Wu ſelig is ſonn Kind !

Doa ſtünn vull Stat Dannboemeken ,

As droeg 't ſin Hochtitstüg,

Blank in ſin Kron 'ne güllen Fan ,

Mit firen Bännes angedan,

In ror un gel Waßſtapels ſtan

Em hell up jere Twig .

Wat dreggſt foer ſnakſches Awt, lütt Bom !

Vun Appel , Backber, Plumm ,

Vun Honnigkoken , grot un lütt,

Vun Pepenaet, vun brun un witt,

lin Saffranpöpping
s vull he fitt,

lln weck ſünd ſchew un krümm .



Nicks felt doa wat doa an fick hürt,

Nich Knarr, Fleut un Trumpet,

Popp, Klaetebüß un Stekenpird,

De Wag nich , wu de Popp in fürt,

Naetknacke, Trnmmel, Pött in Bürt,

Nich Sabel un Musket.

Dannboemefen, wat büſt du rif,

Wat Deiſt er all to Gor!

Nich Fibel felt, nich Bibel,“ kif,

Foer Hans un Koarl un foer Marit :

Foer Kriſchan in de krušköppt Fik

De Tagel nich in Ror.

De Holtwoar ſtref jin ſivarten Boart

Iln ſtrakt ſin ſmuck lütt Fru :

Min Winachtsbom hett ok ſin Qart,

Doa hett ünj Herrgott Nicks an ſpoart,

Min Winachtsbom , ſär he , nich woar ?

DII Duſching , dat büſt du !

Dunn kek ſe 'ruppe na ern Mann,

Er Dg dat würr ſo grot,

Dat würr er vull bet an den Rand ,

Loep aewe up er ſiren Band,

Se jär ken Wurt, ſin ruge Hand

De drückt un küißt je blot.
---
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Dat was Hilgabend , was Kinnjes ;

De Storm de hult ſo dull ,

Grar as ſoon hungrig Wulf ſo boes ,

So iwrig foart he dörche Schueſ,

As ob he Murd un Dotſlag bloes

Iln Allens freten wull.

Dat knallt, as wir doa grot Driwjagd ,

De Forſt dörch aeweall;

Dat was 'ne goa to boeſe Nacht,

De Froſt de harr ſonn grauſam Macht,

De ſtiwſten Boem , wen harr dat dacht,

De baſten mit ſonn Knall.

1

Man in dat oll lütt Jägehus

Harr Nümmß nich doaup Acht.

Ruklas hett klingt! Ruklas hett klingt !

Dat rönnt un hüppt un danzt un ſpringt,

Hallot, jucht, friſcht un lacht un ſingt

Den Storm ſtill, warm de Nacht.

Dannboeming dat ſtünn ſtill un ſchoen

As Altoalichte ſtan ,

So hell un blank un friſch un groen ,

As ob de Sommeſünn doa ſchen,

De Vagel Nachtigal doa kem

Un füng doa an to ſlan .



As freugten doa mit em as jünſt

Sin gor Frünn all nu fick,

Stiglitſch, Blagwepſtirt, Heiſte, Fink,

Winvagel, Schacke, Droßel, Münk

Un Schnarr un Zipp un Rothüting

Katteke, Haſ un Rick.

Du ruſig Storm, du Winte hart,

Ramt ji man Arm in Arm,

De en in Witt, de anne ſwart

Un nemt juch hen man Beir jug Part !

Sonn rechtes ächtes Minſchenhart,

Dat bliwt doch groen un warm .

Un wat doa föllt un fick vefarwt,

Wat hett dat al foer Not !

Un wenn de hel ol Welt vedarwt,

Wat ! Menſt du, wat dat Hart mit ſtarwt ?

Dat Hart hett of den Himmel arwt,

Dat lewt un bliwt nich dot !

1
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Dat 's grar as en dat dröppt.

En Joar is kort, en Joar is lang ;

Foer weck Lür, je doa löppt 't,

Foer anne humpelt 't lam un krank,

Dat is grar as en dat dröppt.

De doa moet ſlawen Nacht un Dag,

Wil dat de Anne ſlöppt

To don Nicks brukt un ok nich mag,

Dat 's grar as en dat dröppt.

Hans treckt ſin Klott un makt ſich krümm ,

Wenn ou dumm Kriſchan röppt,

In Hans hett lirt wat
na, wurüm ?

Dat 's grar as en dat dröppt

Din ganze Forſt ſchütt rank un ſlank,

Min enzigſt Wir wad kröppt ...

Doa lett fick Ni£8 bi don , ſeggt þank,

Dat is grar as en dat dröppt .
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De En de friggt 'ne güllen Kron ,

De Anne de wað köppt,

Un denten beir foer 't ſülwig Lon,

Dat '$ grar as en dat dröppt.

Di bringt dat grote Loß de Sur

In 't Hus, wil mi he ſchröppt,

Du waſt nu Graf un idk bliw Bur,

Dat 's grar as en dat dröppt.
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Dlljoarsabend.

Ball is de Wiſe nu, de grot,

Up twölw all werre hen,

Un is he 't, is dat Dujoar dot,

Jung wat dat Nijoar denn .

Wen wet, wat doa al voer en liggt,

Ir 't werre geit to Enn ;

Wu got dat mit en wad, wu flicht,

Wen harr voerut dat kennt !

Dat het, wen mit ſin egen Ten

Sin Slarp koppaewe (mitt

Slag twölw tonacht, de kann dat ſen ,

Wu lang dat Hus em litt .

Un wenn fin Scho wiſt ute Doern,

'Rut moet he toküm Soar ;

Un wenn ſin Hacken liggt na voern,

Bliwt ſe foer 't Irſt noch doar .
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Dat het, wen an ſonn Teken gloewt,

Wat de fin Teken kriggt.

En niglig Frag is ſacht veloewt,

Wenn 't achteher ok drüggt.

Doa ſeggt de Klock all an ... Herr Je !

Flink aw de linke Scho !

De fümmt vun 't Hart ... Nu ſleit 't ! En ... twe...

Dre ... flink! Nu ſmit ick to !

Nu fik! Wat is mi dat ? Nu bün

So klok ick as ſonn Klas !

De Scho de wiſt nich 'rut nich 'rin ,

Liggt bi den Süll foer dwaß.

Na, kumm dat as dat kamen ſchal,

Kumm glatt dat, kumm dat krus ,

Na, Gott ſin Segen aeweall

In Dönsk, Schün, Name, Raw un Stall

Foer di, ol Schultenhus!
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Proft Nijoar !

Doa ſingt jo vun den Morrnſtirn wat

Doa vun de Landſtrat her ;

Kik, More, is de Arendſchol dat ?

Hans, mak dat Dur up er !

Un wen üns hüt Proſt Nijoar ! bringt

Un doato ſonn ſchoen Led üns ſingt,

In Gottes Jeſu Nam

Is he mi hir willkam .

Na, More, ga man hen in hal

Er oarig Brod un Speck

Un ſtell ' n Kroß mit Warmbir mal

In 't Rür er inne Eck,

Do ok 'n beten Honnig mank,

De Sne liggt dep de Landſtrat lank,

De Jungs ſünd halw veklamt,

Dat ſünd twe Mil ſe kam' .
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Lang aeweſt irſt den Slaetel her

Den Slaetel to min Schapp !

Ick men , 'n Dale giw wi er,

En Markſtück wir to knapp.

De Rogg de lont un ſtiggt in Priſ

Sü, doafoer bün ick Schult, Lowiſ !

Dat weſt du, More, jo

Wat ſchürrſt den Kopp du ſo !

Na, Jungs, nu halt ens varig ut ,

As wir 'k de Suprindent,

Recht ute Boſt un vul un lut

Vun Anfang bet to Enn !

Dat de Kalfakte Takt recht höllt,

Un Nümm $ nich ute Tonoart föllt,

Dat Moll mi nich veſitt

Paßt up, ick ſülm ſing mit !

Sü, dat hett oarig woll mi dan ,

Dat het 'k mi noch ' n Led !

Un as dat gan ſchal , hett dat gan,

Man, Jungs, dat ji dat wet

Un achte ' t Ur juch ſchriwt, das Moll

Das gung noch nich ſo as das ſol ,

Ji tröckt to dull vun Lerre,

Na , aewe ' t Joar kamt werre !
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Adſchüs.

Du heſt mi ſo vel Fründſchaft dan

Un büſt nu ſo wit mit mi gan

Dörch Nacht un Dag un Dick un Dünn,

Nu wi 'd di all wat got is günn ' ,

Ick ſegg di nu Adſchüs!

Torecht hew ick wat Darigs klaent,

Kann ſin tovel of voer di draent ;

Na, jere Vagel fleut ſin led

So as he na ſin Snabel het,

Ick legg di nu Adſchüs !

Wi gan nu all Beir hir vunen ,

Wen wet , wat wi üns werre ſen,

Wen wet, wat du dat twete Mal

Ok ſtiggſt mit mi de Landſtrat dal ,

Şck ſegg di nu Adſchüs !

Wen wet, wat ick of Drrre frig

Un wire ga un wire ſtig ;

Ick häng min Handſtock an de Wand

Un ſchürr di, Brore, nu de Hand

In ſegg di mu Adjdüs !
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L'envoy.

Doa tüt en duſter Were up ,

Sürweſt de Heben glimmt !

Dat lücht un leit un dunnert doa ,

Wenn dat man up nich fümmt !

Doa 's Hagel in vun egen Dart,

De 's blag un ſmoar as Bli,

Un wenn 't ſo neg herannefoart,

Denn fümmt dat up, ir en fick woart,

Denn tredt 't nich mir voerbi .

Hel klingt dat vun doa ünnen her

As Trummel un Trumpet

Un draent, grar as Kanonen ſwer.

As Büß un as Musket.

Na, man nich bang ! Wat fümmt dat gelt !

Ulenſ oll Land Mekelborg

Geit mit di, Landsmann, ok in 't Feld

IIn hett to rechte Dit fick ſtellt

In ſleit mit Gott fick dörch .

In Roſtock voer de Brere Strat

Doa ſteit 'n hogen Sten

Un up den Sten ſteit en Soldat,

Iln den kennt Sidween ;
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De was ächt mekelbörge Blot

Un de veſtünn den Aram,

De hülp üns en$ ut all ünſ Not,

Dat is ewig ſchar, dat de is dot,

Un Blüche is ſin Nam.

De Yarr fick Anno dürtein lirt

Us grar ſonn Were wir

En Wurt, dat '$ duſend Dale wirt ,

Ne, mir als Geld , vel mir !

Dat Wurt, dat dunn he ſpraken hett,

Drew bal dat Were furt,

En Hundsfott, wen dat je vegett

Un wen fick doa nich up velett,

Un Fluſchen het dat Wurt !

Denn ſchenkt de lewu Gott fadht noch inal,

Dat wat üns noerig deit ,

Sonn rechten ächten General,

De of ſin Aram veſteit.

Denn ſnall wi üns den Sabel an

Un ſtroep' üns up de Brok,

All wat de Plemp man boeren kanii,

in kaen ’ wi denn noch fluſden man ,

Na, je denn fluſcht dat ok !
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Die vom Verfaſſer des Vagel Grip befolgte Ortho.

graphie ſtellt als Grundſatz auf, daß die betonten offenen

Sylben des plattdeutſchen Dialects lang geſprochen werden.

Er ließ daher die, beſten Falls willkürliche, phonetiſche Deh.

nung fort, auch da wo das Neuhochdeutſche ſie hat. ' Dem .

nach fiel, außer der Dehnung durch Verdoppelung des Stimm

lauts, das dehnende e nach i , ſo wie das Dehnungszeichen

h aus ſolchen offenen Sylben gänzlich weg. Statt Saat

und Seel ſchreibt er demnach Sat und Sel ; ſtatt ab i

(ohne) und ſehn oder gar ſeihin (ſehen ) hat er an und

ſeni ; ſtatt Bier Bia und Sier (Bier Seide Seite) — Bir

und Sir und ſtatt Veh (Vieh ) und See Ve und Se ,

und glaubt dabei, daß der des Plattdeutſchen nur einiger

maßen kundige Leſer ſich nicht nur bald und leicht in dieſe

Schreibweiſe hineinfinden, ſondern daß ſelbige ihm auch an.

gemeſſen und gerechtfertigt erſcheinen werde, eben weil das

Plattdeutſche urſprünglich eine ſolche Dehnung nidt kennt,

und weil Niederdeutſch und hochdeutſch, zwei weſentlich ver

ſchiedene Dialecte. ſich gegenſeitig Nichts aufdringen dürfen ,

wodurch ihr Weſen irgendwie Einbuße erleiden könnte. Von

den ſpecifiſch niederdeutſchen Diphthongen bezeichnet der Ver.

faſſer den Doppellaut, der z. B. in Boar" ( Paar) gehört

wird, ſtets durch oa ; wobei er bemerkt, daß er das Ilmſtands.

wort goa (gar) ohne das auslautende r ſdireibt, um es

von dem betreffenden Eigenſchaftswort zu unterſcheiden. Der

15 *
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eigenthümlide Diphthong, welchen man z . B. in naelen

(ſaumſelig zögern ) hört , findet ſich durchweg durch ae ver

treten . Die Vorſylbe ver ſchrieb der V. mit ve, denn

nad ſeiner Erfahrung hört man an ihr ' nie , wenigſtens

nicht in der meklenburgiſchen Mundart, das auslautende r;

und die Vorſylbe be glaubte er alls ähnlichem Grunde durch

bi geben zu müſſen .

Die in dieſer Sammlung befindlichen Lieder , betitelt:

Biin bam beie , Pöppedeiken , Doenken und dat led

vun dat Pack, 2. nahm der Herausgeber unmittelbar aus

dem Munde des Volks und hat ſie faſt unverändert wieder:

gegeben . Das Lied Vagel Grip aber, welches der ganzen

Sammlung den Namen giebt, wünſcht er nidit ſo mißverſtan .

den zu ſehen, als ſei , was er in der Fremde ſuchen ging

iind dort nicht fand, nachträglich von ihm in ſeiner Vater

ſtadt gefunden worden, oder überhaupt dort zu finden. Er

iſt nidit ſo blind , über das wirklich Solide, Gute und Lie

benswürdige, welches es in leşferer, wie überall, ohne Zweifel

geben wird, die geklehmterr“ þinterwände , wo folde fich

ihm zeigten, zu überſehen, 110ch jo eitel, ihre unterwühlte

Brodfälligkeit aus affenmäßiger Borliebe tvegläugnen zu

wollen. Namentlich giebt es dort eine, dem ganzen übrigen

Mecklenburg graß in die Augen fallende, Verſacktheit“,

wenn man ſich ſo ausdrückenl darf, welche den Verfaſſer

jedesmal tief verſtimmte, tvenn er bei gelegentlichen Befu.

chen ſeiner Baterſtadt ſein Auge auf ſie werfen und bemier

ken konnte , wie die garſtigen „ Klehmſtaken " immer deut

lidher zum Vorſchein kamen, Er findet ſich dann ſtets an

die bekannte Fabel von der zur Theilung kommenden Auſter

erinnert. Neuerdings verheißt man ja, den alten Schaden '

in eine heroiſche Cur zu nehmen . Gott walte das! Aber

um's Himmelswillen nur nicht similia similibus ! Bei

Alledem ſind die beregten Strophen nicht aus einer gemach

ten Stimmung gefloſſen . Seine Freunde wiffen , daß ſie

dem Autor wirklich vom Herzen kontinen . Soll er aber ein

vollgültiges Motiv für jente Verſe anführen , ſo befindet er

ſich in gleicher Verlegenheit mit Oliver Goldſmith , den er
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hier für ſid, reden läßt, und der bei ähnlicher Beranlaſſung

ſeinem Schwager Daniel Hobſon gegenüber ſich ſo ausſpricht:

Unaccountable , that he should still have an affection

for a place, who never, when in it , received above

common civility ; who never brought any thing out

of it except his brogue and his blunders. Surely, my

affection is equally ridiculous with the Scotchman's,

who refused to be cured of the itch , because it made

him unco ' thoughtful of his wife and bonny Inverary .
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Kurzes Gloſſar

über einige, weniger bekannte plattdeutſche Ausdrüde.

achtekälill wiederfauien . Vaewelſt höchſte, oberſte.

Adtepart Hinterthür. Bal Bohle.

Lewe kleiner Abhang imballern ein knallendes Ge

Felde. räuſch machen.

Milei Grannen an den Uch). bandig ſehr groß.

ren des Korns. baſdh barſch, herbe .

anlapperii fid anſchmei: baſten berſten.

cheln. Berklock Betglocke.

anmeigert den Anfang mit Bewenadel Zitternadelii ,

der Ernte machen . mit welden die Brautfro.

at Imoden zilmuthen nien der Landnädden ge

ppelbook beren Backobſt. ſchmückt werden.

Ure Ader. bidten beid )ten .

Arre Blindídıleiche. bigoeidhen beſchwaben

Writen Erbjen. biknüllen ſid) ſtarkbetrinfcit.

Nuſt Ernte. binaut beflommeu .

widriwt der Volksaber: biſivoegt halb ohumächtig .

glaube ichreibt das Fieber Blagoeichen Märzviolen.

mit kabbaliſtiſchen Zeichen Blagwepftirt weiße, un

ab , giebt auch wohl ein eigentlich blaue Bachſtelzc.

Butterbrod mit einer in die blarren das ſchreiende Wei.

Butter geſtrichenen Spinne nen der Kinder.

bleſt mit einer Bläſſe ver:

a tu ſchürren abſchüttel11, ſehen (von Pferden ).

durddütteln . Boßel Kegelkugel.

babcni obeir .
boeren heben , Geld erheben

zll eſſen .
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bölken das Brüllen der Rin. Dreich ungepflügtes Feld..

der.
droeg trocken .

böften bürſten . Drumm ein kurzes dickes

Brak Brache. Stück vom Stamm eines

Bräuhoſt Bräune. Baums.

Bregen Schädel, Verſtand. druſen ſchlummern .

Brok das Bruch. drüfing, das diminutive

Brok die Hoſe.
ing am Zeitwort ſoll ge

brumſüſing ein Ausdruck, wiſſermaßen aufmunternd

defſen die Ammen ſich beim ſein ; höchſt auffallend ift

Einlullen der Säuglinge es in der Form : ach Ie

bedienen .
fing jaeking!

bucken bocken, Bocksſprünge druß verſchlafen.

machen. duknadtvorübergebeugt,den

Bukate geſpenſtiger Popan ; Ropf zwiſchen die Schultern

für Kinder.
gezogen.

bullern poltern , ein poltern . dun betrunken .

des Geräuſch machen. Duw i ck Schachtelhalm.

Bullgreben Rauſchbeere. Düffert Tauber.

Bült eine unebene verwach. Dürten Dorothea.

ſene kleine Raſenſtelle. düſen durchaus genügen ;

bummeln baumeln.
aber auch : fich (dwindlich

buten draußen .
fühlen .

butt verdrießlich .
Eme Ungezieferan Blatt

Dak Nebel, Wolke.
früchten, namentlich am

Deg Tüchtigkeit, Gedeihen. Rapps und Kohl ; emebi.

Del Theil.
dan mit ſolchen Ingeziefer

Del Diele.
bedeckt.

Deſen eine Art Schnellwage. Emme Eimer.

Doenken Hiſtörchen, kleines extern fich abquälen, ab.

Lied .
arbeiten.

Dönsk Wohnſtube. Fack der zur Aufbewahrung

Döſchen dreſchen.
des Korns und Heus be.

draenen dummes, langwei
ſtimmte Raum in den

liges Zeug ſchwagen ; dröh. Scheunen .

fad matt, müde, entnervt.
drang enge . Farken Ferkel.

nen.
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farfen Ferkel werfen. Gloribo Verſteckensſpiel der

Fick Taſche. Kinder.

Fik Beulenkrankheitd . Thiere. glupen etwas von unten

Fit Sophie . auf mit ſchelen Augen an

Flackefür Jrlicht ſehen .

Flänim ſtirn Johannis. gnaftern in der Regel in

würmchen. Verbindung mit raſtern

Fleuduß Flöte. ein donnerndes, raſſelndes

fiufden tüchtig und umfang: Geräuſch machen .

lich ſchaffen , mit Gewalt gneteſwart tiefſchwarz.

und vollſtändigem Erfolge gauríchen ſagt man vor dem

etwas durchholen. Geräuſch harter Dinge, die

Flünk Flügel. zermalmt werden , es bedeus

Foar Acerfurde. det aber auch knirſchen .

Foart Eile, Haſt. Gosber Winterkochbirne .

fram fromm . Göſſel junge Gans.

furtſt ſofort, Grappen Launen,Schrullen .

fünfdh böswillig, malitios . graeſen ein Grauſen, einen

Gaffel gabelartiger Baum Ekel vor etwas empfinden.

am Hintermaſt der Schiffe Greben die zurückbleibenden

für das Beſanſegel. häutigen und ſehnigen Chei.

Gallen der 16te October . le ausgeſchmelten kettes

Galmlock längliche Deffnun. und Specks.

gen in der Mauer an Kirch: gripen greifen.

thürmen für den Schall der Grotjoeching Zaunkönig.

Glocken. Grus Schutt, Brödel von

Gant Gänſerich. Lehm , Halk, Zucker, Steinen

Gat Goſſe. überhaupt feſten Körpern.

Gaebel Giebel. gruſen grauen, ſchaudern.

Gär Gähre; wille Gär un . günſen winſeln (v. Hunden ).

ordentliche wilde Lebens. günt dort unten.

weife. Hannemann Spottname

Gelgoeich Goldammer. des Dänen .

Geſt Hefe. Hafan choort aſentſcharte.

geſtlich blaß von Strankheit. Hartſpann Geſchwulſt un .

giren begehren . ter den kurzen Rippen oder

glau hell,heiter,wohlgemuth. zwiſchen den Schultern.
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haegen ſich freuen. Jarrling ein Jahr alte

Haeke Pflüger. Lämmer.

Heiſte Seher. jaulen von dem Winſelu

hellig durſtig . der Hunde.

Henk Henkel. Iunionjack Junionjack,

henſteweln hingehen , fort. engliſde Flagge.

wandern . Jüch ſchlechtes Bier, Jauche .

heſch heiſer kakeln gackern .

hicken vom Aufpicken der kakelſnakích gar zu ſeltſam ,

Eier durch die jungen wunderlich .

Müdlein. kapen, gaffen .

Himphamp unnüße Bei. karken das Geſchrei der

hänge, Zierrathen . Dohlen und Krähen .

hiſſen heben. faſprat verzweifelt.

hoaren die Senſe ſchärfen. Kattefe Eichkäßchen.

hojanen gähnen. Raw Kofen .

hoeren hüten . Kawel Abtheilung im Kar

Hoete Hutmacher. toffel- und Flachsacker.

Hoewt Haupt.. Maekfch Köchin.

hucheln fichern . Naete Roſſat.

huken niederhocken .
kemen keimen .

Hüke kleiner dreifüßiger Sche. kettelhoarig reizbar.

mel. kiken guden.

humpeln hinken . kimmen von der ſcheinbaren

hump elpot lahm . Berührung von Luft und

Hüwing Häubchen , wie ſie Erde am Horizont.

kleine Mädchen tragen. Himmeldok Zahntuch.

Ilk Jltiß. Hinnjes Chriſtkind.

Immenſchur Bienenſchauer. klamm naß und erſtarrt.

inlürren einläuten . Klanne Klammer.

inpurren vergraben. Alatt Klette.

Inſen eine Sache in ernſte klappern. Im Mecklenbur

Erwägung ziehen und ſie giſchen werden die Leute

erledigen . En Inſen don. auf einigen Höfen zu Tiſche

inſtörten einſtürzen. und zıır Arbeit geklappert.

jadjen durchprügeln . Klas Dohle, auch Schimpfna

jaeken jucken . me für dumme, alberne Leute .
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klactern der raſſelnde Ton, Kraßböſt Kraßbürſte; mit

der beim Schütteln und de Kraßböſt ſtraken bis

Fallen kleiner Körper ent auf's Blut ſchinden.

ſteht.

kraekeln krakelen .

Klaétebüß Klapperbüchſe kraenſch muthig (von Pfer

für Kinder.
den ).

kleigen ſich mit den Fingern Kraet unartiges, derzogenes,

jucken .

dabei aber dochmuntres Kind .

Klewe Klee.

Krek kleine runde Pflaume .

kloewen ſpalten .

Krendichol Currendeſchu
le.

Klugen Knäuel.

(Es iſt dem Verf. unbe.

Klumpſac
k

ein an dem ei . kannt , ob es, außer in Gü.

nen Ende zu einem plum. ſtrow , noch in andern Städ .

pen Knoten verſchlungenes teil des Landes Currende.

Tuch .
idulen giebt .)

klunken vom Waſſer, das Kringelkranz Kleinkinder

ein dumpfes, gluckſendes tanz.

Geräuſch macht.
Krint Korinthe .

Klünne ſchlechtes Bier. Aronen Kraniche.

Klür Farbe.

Hropp Aropf, geſchwollene

Hluten an der Sonne ge. Drüſen.

trocknete Mauerſteine.

kröppen vom Verſtufen der

kräglich Jammer erregend. Bäume, namentlich der

Anekel Kniebiegun
g

, Knie. Weiden.

höhle .

Krümmſtro abgebroſchenes

Knörr Knöchel, Anorren . Stroh.

knüppeldun ſtark betrunken . Kulen Grübchen .

knuffelit abknuffen. Külpen große ſchöne Uu.

Kordure Corduroy, eine Art gen, aber auch Gloßaugen .

ſchweren, gerippten , nach küm kränklich.

innen geflüſchten, baum . Runkeldan Namedes Haus.

wollenen Kleidungſtoffs. hahns.

Koeteblaff Anndegebell.

Kurrpit
ſch eine Art Quab.

kopp heiſte köpflings.

ben , die der Bauer, noch

körren Beſchrei der Rohr neben dem Laubfroſch , als

Dommeln .
Wetterprophe

ten
in Flaſchent

Höſt Rruſte, Brot.
hält.
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Siwejenkopp verdrießlicher Mankkurn Mengekorn.

Menſit), andern Leuten Her- Mar Modde.

ger bereitende Perſon. Mar Made.

kwinkeleren namentlich vom mara che il ſich lärmend ab.

Gejang der Lerche gebräud ). arbeilen.

Iid.
marren vom leiſen Beinen

kwuchen huſten . kranker Kinder.

lat ſpät.
mauſen zerſtampfen.

langichächtig langbeinig. Maeſch Waldmeiſter.

Lechel hölzernes Gefäß zum meigen mähen.

Trinken . Metten Altweiberſommer.

leg ſchlecht. mitig vom wurmzerfreſſenen

leien wetterleuchten . Mehl.

Lewark Lerche. Mireil Ameiſen.

Lilgenkunfalgen Maiblu. Morrnſtirn das Lied Nr.

men .
26. im mecklenburgiſchen

Lim Leim .
Landesgeſangbuch .

Liwken Leibchen. Moem ein geſpenſtiges

Loppen eine kleine Maſſe Schreckbild für Kinder .

Stoffs , namentlich von moer mürbe.

Wolle, Baumwolle, Heede Moet Begegnen ,Widerſtand.

u . dgl. Dingen . Möllegeſellen von raſch

Lort Frojd , unangenehme fallenden Schneeflocken :die

Perſon. Müllergeſellen prügeln ſich .

Lucht Luft, Athemholen. Möllepung Mehljack.

Lunk eingeſunkene Stellen Muk Mauke, Fußkrankheit

im Dach. der Pferde .

lurrhal lauthals. Mulchell feingebackenes

lutſchen von dem Saugen Kaffeebrod.

d. Säuglinge, die immer den Mur Moor.

Daumen im Munde haben. Muſche das verſtümmelte

lüchten leuchten , blißen . Monſieur.

Lünk, Sperling.
Muſchüken Zwieback.

mallüren Unglück haben . Müll ' Rebricht.

mank zwiſchen.
Mümmelk gelbe Niſblume.

mankedörch hin und wię. Münt ſchwarzköpfige Gras.

der, zuweilen. mücke .
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Nawe Nachbar.
pipjig mit dem Pipps be .

Na w eſch Nachbarin .
haftet .

naelen aus Saumſeligkeit Þirfot Klumpfuß.

zögern .

Plat große Weiberſchürze.

Nået Nuß.
pliren mit zuſammengeknif

nege nächſtens.
fenen Augenlidern nach et

Negenmür Neuntödter. was ſchauen .

neigen nähen.
Pluſtebacen volle, friſche

nipp auf das Aufmerkſamſte, Wangen, hauptſächlich von

Genauſte.
Kindern.

Nücken Launen, Schrullen , Plücken Geld.

böswilliger Eigenſinn . plücken pflücken.

Nümm $ Niemand.
pofiſtig ſchwammwüchſig.

11 ürig begierig .

Boll das Haupthaar über

nüſchen prügeln.

der Stirn .

Orre Befehl.

pollſur von Bäumen, die

Dſten - Sacken Graf D.-S. an der Krone verdorren .

Chef der freiw . meclenb . Poppen poppern, ſich ſchnell

Jäger im Jahre 1813. und zitternd hin und her

oet geziert.
bewegen .

Þann Pfanne.

Pöppedeiken Püppchen.

pannen pfänden .
praien zurufen, von Schif.

Pael Pfühl.

fen auf der See.

Þäk Salzlake über eingeſal. Prat lautes Schwaße
n, Frail.

zenem Fleiſche.
baſengeſchwäb.

peilen auf der See die Lage Premi Prämie.

eines Drtes mit dem Peil. premſen vollſtopfen .

compaß beſtimmen . Preſte $more Paſtorin. Die

perren treten .
Frauen der Prediger auf

pewrig ſiech, leidend.
dem Lande flechten den

Pi Interrock der Frauen.

unbeſcholte
nen

Bräuten den

pickenſw
art dunkelſchw

arz,
Kranz ein .

pechſchwa
rz prünen

zuſammenziehe
n
.

Pile Pfeiler.
Þung Mehljack.

Pimpkes eine Art ordinä. Purtíen Engerlinge .

ren Käſes .
Puſt Athem .

pipig kränklich .
Puß Kuß.
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Þünt einezierliche Form und nien, ehe ſie zum Tannen

Stellung von Dingen, die baum geführt werden.

ſich falten, drehen und rummeln ein polterndes

we laſſen ; de Münt Geräuſch machen

inde Büntten die Lippen runſchen ein Schall, verur.

affectirt zuſammenziehen. ſacht von runden Körpern ,

Qnadur große Kröte. welche innerhalb concaver

quiken vor Schmerz ängſt Flächen aneinander geſto:

lidh ſchreien . ßen werden .

quarren vom Wimmern ruſcheln hin und her be

kleiner Rinder. wegen und dadurch ein ge

rakenſammeln, raffen ,geizen . wiſſes Geräuſch machen,

Randal lauter Lärm. beſonders im Stroh oder

raſtern ein raſſelndes Ge. vom Stroh.

räuſch machen . ruſig ſtürmiſch kalt.

raeteln raſſeln , mit dem Rut Fenſterſcheibe.

Nebenbegriffd.Erſchütterns. Rüſtlod die Löcher an Kir

Regel Gehege, wo die Kühe chenmauern , in welchen die

gemolken werden. Querſtangen der Gerüſte

Rick eine lange Stange, ein ihren Haltpunkt finden.

Geländer von ſolchen in der ſad t vielleicht, wohl.

Breite liegenden Stangen . ſacht Rat nicht ſo haſtig !

Rid daß weibliche Reh. Warnender Zuruf.

roaren laut weinen .
Saffranpöpping in Form

Roggenſchörr die durch von Figuren gebackenes

die fog. Hungerharfe zu. und mit Saffran beſtriche.

{ammengerechten Halme, nes Weißbrod,das zur Weih .

die nicht in Garben gebun nachtszeit gebacken wird .

den werden. Sal Sohle von Gebäuden .

Rothüting Gartenroth. Saebnbroere Siebenbrü

ſchwanz. dertag , der 10. Juli.

Roep Raufe. Schack e Wachholderdroſſel.

rug rauh. Schandoar Gendarm .

Ruklas auch Klingklas, eine Schanſew alzChauſſeewalze.

abenteuerlich ausſtaffirte Scharpenwewe der Roß

Figur, die Kinder zu ſchrek käfer , auch Scharnbull,

ken und zum Guten zu mah. Scharnwewel genannt.
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fchaeweln durch lieberarbei: Splerre Splitter .

ten ſchinden . Spoen Span.

Schnarr Miſteldroſſel. ſpoere ni ſpüren .

S dhoſten Schornſtein ſta ngelil mit den Füßen

Sdott der Niegel,derSchutt. etwas wegſtoßen .

Sdott der Schuß des Halnis Stänne Ständer.

aus dem die Aehre bricht. ſteideln ſich bäuinen .

ichrag knapp, karg . Ster Bauer · , Büdnerſtelle.

Schru w Sdraube. Up pe Ster auf der Stelle.

fchulen mit halbgeöffneten Ilpſters jeßt.

Augen ſeitwärts nach et. Stot unbeſtimmtes Zeitmaß.

was blicken .
ſtr aken ſtreicheln.

Schummern Abenddämme. Strün wilde Hummel von

rung, Schubſtunde . Mädchen, zuweilen mit dem

Seiß Senſe. Nebenbegriff der Unſauber.

Sir Seide. keit und Liederlichkeit.

Sir Seite. Süll Schwelle.

ſir niedrig. ſünſt, ſüns und

Slarp Pantoffel. ſüß ſouſt, Conj . u . Adv .

ilawen ſich abarbeiten. ſw elen ohne helle Flammen

Slepkart dünnes, gezogenes brennen .

Talglicht. Swep Peitſche.

Slet junges, rundes Lang. wol ſchwül.

holz, dašzu Einfriediguni. fwinn geſchwinde .

gen und Belegen der Bal. tag zäh .

kenlagen in Scheunen und tarren zerren, veriren , fort.

Ställen dient. während um etwas ange.

ſmiten werfen. hen, was man nicht bewil.

ſmoeken rauden. ligen kann oder mag.

Snaken Schlangen. Tates Zigeuner.

Snier Schlinge. Teken Zeiden, Vorzeichen ,

Soll kleiner Teich. Vorahnung.

Sogſand Wellſand. Tek Zede.

ſpaddeln zappeln. Telgen dicker Aſt.

ſpakig ausgetrocknet. tenz dort unten, jenſeits.

Spann Geſpann. tenzeit am untern Ende,

ſparren ſich ſträubeni. am Fußende, dort unten .
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tillfoeten mit den Füßen Ungedur Mangel an U118

frampfhaft zucken . dauer, llngeduld.
Timme Scheune. unnor ungern.

Tinte Timothe, Raigras. unoslig unordentlich).

Titt Mutterbruſt
. Unrack Schmuß,Schmuffinf.

toküm zukünftig. Uenripen d.Volkswitz nennt

tonegſt zunächſt. die weißen Hüte unreife.

trakeln mit langen Stichen ulºſters jeßt, hentigen Tags.

durchnähen, vornähen. utpalen aus der Scale lö .

treden ziehen .
ſen, von Bohnen , Erbſen

trizen an Seilen aufziehen , und Hülſenfrüchten .

aufwindeni, fortziehen . utrappeln Maſchen aufzie .

trugen trauen . hen , auflöſen.
tründelni drückt den Lauf Vagel Bülow Goldamſel,

und das Rollen runder Pirol.

Dinge auf einer Fläche Ve Vieh.

aus.
vefiren erſchrecken.

tích alken Geſchrei der Dom. velegen vergangen.

pfaffen . v eklamt von d.Kälte erſtarrt.

tích arken vom Geſchrei der veollmt was von Alter zer

Heher gebräuchlich. fällt, ſich in Stücke zerreibt,

tfchifch arken desgleichen. nianientlich vom Holz.

tüllen faufen.
veſpa ktzuſammengetrocknet.

türern ein Haupt Vieh mit v in a nne auseinander, von

einem Strick an einen Pfahl einander.

oder ihm durch einen Strick, vunen auseinander ,

die Beine ſo eng aneinan. einander.

der binden , daß es zwar Wallen Wallfiſche
.

auf der Weide gehen, aber warweln wirbeln .

ſich nicht verlaufen kann . Waß ſtapel Wachsſtock.

tüſchelii ziſcheln , zuflüſtern . Watembem 1. Moem.

Twäſcheirs Zwillinge. wälig muthig, munter, von

Twel ein zweiſchöffiger Uſt. Pferden.

Twirn Zwirn , "blagen Wäſchen Bäschen .

Twirn Branntewein . W ätic Enterich, heißt auch

unbidarwt plump, unge.
plattdeutſch : Arpel.

ſchickt.
Wedag leiden.

bon
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Weldag Uebermuth. Wittfru Wittwe.

Wendelk Wendula. wo a ren dauern .

Wennade der Acker, der Wöttel Wurzel.

einmal nach der Brache Wrat Warze.

gepflügt iſt. w uans wie ſo ? wozu ?

wennen ſich gewöhnen. Wurt Wort.

We we knecht eine Art lang. Wurt ein kleines , vom übri.

und dünnbeiniger Wand. gen Acer geſondertes Stück

ſpinne, auch Schuſter und Land .

Meier genannt. zaft kommt wohl nur in den

Winvagel Krammetsvogel. Formen zaft twe und

Wipen Strohbündel zum zaft drürr zu zweien , zu

Scheuern . dreien vor.

Wir Weide.
za uſtern ſid zanken .

w i $ altklug. Zipp kleine Miſteldroſſel.

Wisſnut naſeweis . zipp gezierten, feinen Weſens.

1
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Naklapp.

Nu hew ſe richtig Freren makt,

Un All ſchrin nu:' Hurra !

Irſt würr fick kraßt, nu wad ſiæ ſtrakt,

Wen wet, wat nu kümmt na .

Dat 's jo ſonn Ulenſpegelkram !

Wu is doa de Velat ?

Dat kann noch goa to ſnurrig kam ',

Holl wi nu üns nicht recht toſam

llu foer 't Uenwere p’rat.

Un wat ſonn rechten Schapskopp is,

De praetelt nu irſt recht

Un deit ſin Mul up ganz gewiß

In ſchrigt: Hew 'k dat nich ſeggt !

So müßt dat kam ', as nu dat fümmt,

Nu wad 't Al werre got,

Nu wad üns ſülm ken Hoar nich krümmt,

Nu ſen wi An, wu ſchoen dat ſtimmt

Vun 'n Kopp bet up ' n Fot.



Man wen ſin Ogen apen hett

De ſwiggt noch 'n beten ſtill,

De köfft vun ſülm ſick nich un lett

Vekoepen fick ken Brill.

Wat is nu witt ? wat is mu ſwart ?

In wat is nu recht los ?

Na, wenn de Voſ irſt huchlig wad

lln hüppt un haewelt mit ſin Start,

Denn trugt em man de Bos.

1
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